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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 268.000,-

Feldrandlage! Einfamilienhaus in 
ruhiger Sackgassenlage 
in 23896 Poggensee

Wohnfläche: ca. 124 m²
Nutzfläche: ca.   66 m²
Grundstück: ca. 896 m²
Baujahr: 1983
Energie: Bedarfsausweis: 

180,8 kWh/(m²a), 
Öl-Heizung,   
Energieeffizienzklasse: F

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

NEU

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

49 Jahre später – Trittauer 
Fußball A-Jugend von 1973-1974 traf sich 
an alter Wirkungsstätte
Trittau – Ein wenig grauer geworden, nicht jedem passt das Trikot von damals 
und etwas schneller aus der Puste ist heutzutage auch der eine oder andere. Die 
Kicker von damals fieberten ihrem großen Wiedersehen freudig entgegen. Eigen-
tlich war das Treffen schon zum Frühjahr 2020 geplant, musste dann aber aus 
bekannten Gründen immer wieder verschoben werden. Insgesamt haben 16 von 
damalig 20 Fußballkollegen den Weg ins Trittauer Sportzentrum gefunden. Eini-
ge kamen dafür sogar extra aus Köln und München angereist. Natürlich ging es 
zuerst auf den großen Fußballplatz, wo schon die ersten Anekdoten von damals 
resümiert wurden. Anschließend fanden sich alle an der reich gedeckten Kaffee-
tafel im Klubheim ein. Es wurde viel geklönt, alte Bilder gewälzt und als High-
light ein Film über eine gemeinsame Reise vom 01. – 03. Juni 1976 nach Malmö 
(Schweden) gezeigt. Dort standen die Jungs gegen LIMHAMUS IF auf dem 
Platz. Dieses Spiel verloren sie allerdings mit einem Endstand von 4:3, was die 
Stimmung beim abendlichen Dicobesuch jedoch nicht schmälerte. Nach langem 
Schwelgen in tollen Erinnerungen klang das Treffen spät abends in einem nahe 
gelegenen Restaurant aus. Die Initiatoren Heino Keiper, Dragan Stojanovic und 
Jürgen Pawlowski sind überglücklich, so viele ihrer „alten“ Freunde mobilisiert zu 
haben. Für alle Beteiligten war es ein gelungenes und schönes Wiedersehen.    
                                                                                                                        ▪ (BB)

Dabei ist es doch so einfach…
Erneut ließ ein Ensemble von in der Natur entsorgten Autoreifen nur ein Kop-
fschütteln für den Betrachter übrig. Jetzt könnte man natürlich auf den Gedanken 
kommen der Künstler möchte mit seinem Bildnis etwas mitteilen. Vielleicht sollte 
sein mühselig am Fahrbahnrand abgelegtes Werk auch der Natur dienlich sein 
und unseren in Flora und Fauna lebenden Tieren eine gemütliche Behausung bi-
eten. Eventuell wurden die Gummis auch nur zwischengeparkt, bis der Keim eines 
Gedankens zur Besinnung in dem ursprünglichen Besitzer erwächst. Spekula-

tionen über Spekulationen.Uns hat dieser 
Anblick dermaßen genervt, sodass wir uns 
die fachgerechte Entsorgung vorgenom-
men haben. Mit ein bisschen Kleingeld in 
der Tasche am Recyclinghof Trittau ange-
kommen, haben die vier Reifen für 3€ das 
Stück den Besitzer gewechselt.
…so einfach ist es.                              ▪(BB)
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Mollhagen feiert ein 
Dorffest mit Spiel 
und Spaß

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Mollhagen – Beim Dorffest am 27.08.2022 auf 
dem Sportplatz war nicht nur für das leibliche 
Wohl hervorragend gesorgt. Das Dorf war 
festlich für den Umzug geschmückt und man 
spürte, dass die Menschen richtig Lust auf das 
Dorffest hatten. Es gab Kinderspiele, 5-Kampf 
für Jugendliche und 10-Kampf für Jedermann. 
Was auch die Zuschauerinnen und Zuschauer 
sofort spürten, alle Beteiligten sind mit jeder 
Menge Spaß bei der Sache gewesen. Und der 
Name Dorffest machte hier beim Anblick der 
Anwesenden seinen Namen alle Ehre. Gefühlt 
traf sich ganz Mollhagen über den Tag verteilt 
auf dem Sportplatz. DJ Marko Wagner sorgte 
bei der Kinder – Disco dann für weitere gute 
Laune. Für die Erwachsenen gab es am Abend 
LIVE-MUSIK mit der ELBMAFIA und auch hier 
brachte DJ Marko Wagner die Tanzfläche zum 
Glühen. In den späten Abendstunden wurde 
dann noch ein Feuerwerk entzündet und im 
Anschluss wurde ausgelassen weiter getanzt.
                  ▪(JPG)

„Hurra“ – endlich dürfen wir in die 
Schule gehen
Trittau – Ordentlich herausgeputzt und mit üppig gefüllten Schultüten ausge-
stattet, wurden am 17.08. 129 neue Schülerinnen und Schüler in die Mühlau-
Schule aufgenommen. Dabei stand nicht nur den Kleinen die Aufregung auf 
der Stirn geschrieben. Auch für die Mamas, Papas, Tanten & Onkel sowie Omi 
und Opi war dieser Tag ein ganz besonderer. Künstlerisch und musikalisch 
wurden die neuen „Kollegen“ von ihren künftigen Mitschülern der dritten Klas-
sen empfangen, die mit ihren Sanges- und Tanzdarbietungen viel Applaus ern-
teten. Schulleiterin Petra Gundlach begrüßte die neuen Schützlinge mit vielen 
Worten der Freude und stellte den Lütten auch gleich zentrale Personen wie z. 
B. die Schulsekretärin und das Hausmeister-Team vor. Anschließend ging es 
auch schon los mit der ersten Probeunterrichtsstunde. In ihre künftige Klassen-
gemeinschaft aufgeteilt verließen die Kids mit ihren Lehrkräften nach und nach 
das rührende Event in Richtung Klassenzimmer. Während diese sich etwas 
näher beschnupperten, versorgten engagierte Mütter des „Freundeskreis der 
Mühlau-Schule Trittau e. V.“ die Mamis und Papis sowie alle anderen Gäste 
mit Kaffee und köstlichem Gebäck. Vier Jahre werden die Sprösslinge nun die 
Mühlau-Schule besuchen. Für alle Beteiligten sicher ein spannender Lebens-
abschnitt.                                                                                                    ▪ (BB)

Sonderausstellung 
„Wracks im Großensee“ 
zur Eröffnung ein voller 
Erfolg 
Hoisdorf – Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher besuchten am 27.08.2022 die Sonder-
ausstellung „Wracks im Großensee“ im Dorf-
museum. 2,5 Jahre hatte ein ehrenamtlicher 
Bodendenkmalpfleger für das archäologische 
Landesamt in Schleswig unterwasserarchäolo-
gische Untersuchungen im Großensee durch-
geführt und damit ungewollt eines der wenigen 
freien Forschungsprojekte während der Coro-
na-Lockdowns initiiert. Im Team mit erfahrenen 

Fortsetzung nächste Seite
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Trittau/Ahrensburg – Eine Vernetzung von Unternehmen und Schulen 
ist ein wichtiger Baustein, wenn es um die berufliche Zukunftsgestaltung 
junger Menschen geht. Mit dem Ahrensburger Unternehmen „Basler 
AG“ hat die Trittauer Gemeinschaftsschule fortan einen starken Partner 
in Sachen praxisnaher und zielgerichteter Berufsorientierung an ihrer 
Seite. Begleitet durch die Handwerkskammer Lübeck, kam es nun zur 
Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung.

‣ Betriebsbesuche mit praktischen Elementen
‣ Praktika/ Wirtschaftspraktika
‣Digitalisierung/ Vermittlung von Kernkompetenzen im beruflichen 
IT-Bereich

Dies sind die Schlagworte, unter deren Anwendung die Schülerinnen 
und Schüler noch dichter in die verschiedensten Betätigungsfelder 
hineinblicken können.

„Ich bin eine Freundin von der Arbeit in Projekten mit motivierten Un-
ternehmen. Die Motivation, Dinge anzupacken, steigt bei vielen Schüler-
innen und Schülern enorm, wenn es nicht durch uns Lehrkräfte vermittelt 
wird“, sagt Schulleiterin Christiane Hemming.

In enger Zusammenarbeit wird bei dieser Kooperation alles darange-
setzt, den jungen Menschen ihren Weg in das Berufsleben zu ebnen. 
Dies stellt für die Hahnheide-Schule einen enormen Mehrwert in Sachen 
berufliche Orientierung dar, denn allzu oft bekommen die Pädagogen 
Sätze zu hören wie: „Ich habe keinen Plan, was ich später machen will“.
Auch für die „Basler AG“ ist diese Kooperation besonders wertvoll. Das 
Unternehmen aus dem Bereich Computer Vision ist vielfältig aufgestellt 
und bedient die Bereiche Fabrikautomation, Medizin, Transport, Verkehr 
und Logistik sowie die Retailbranche. Das Ganze sogar weltweit. Seit 
über 10 Jahren arbeitet die Basler AG eng mit verschiedenen Schulen 
zusammen. Viele junge Menschen wurden auf diese Weise bereits aus-
gebildet und stehen mit einer bedarfsgerechten Qualifikation auch heute 
noch in der Mitte des Unternehmens. Hoch motiviert geht es für beide 
Seiten nun an die Arbeit. Einen ersten Workshop hat es bereits gege-
ben. Ihm werden viele weitere Workshops, Coachings, Aktionstage und 
Praktika folgen. Eine Förderung des Projektes „Regionale Partnerschaft 
Schule & Betrieb“ gibt es aus Mitteln des Ministeriums für Wirtschaft, 
Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Hol-
stein.                                                                                                  ▪ (BB)

Fortsetzung nächste Seite

Vertretern der norddeutschen Wracktauch-Szene 
konnten insgesamt fünf Bootswracks im Großensee 
aufgespürt werden. Zwei fast zehn Meter lange Käh-
ne sind zweifelsfrei Relikte eines Fischereibetriebs, 
der bis ins 13. Jahrhundert zurückreicht. Diese bei-
den Kähne sind mutmaßlich bei der Stilllegung des 
Betriebs 1935 versenkt worden. Bei der Ausstellung 
sollte das Projekt greifbar dargestellt werden. Zu 
sehen waren neben Filmen, Zeichnungen und einer 
Bildergalerie auch 3D-Drucke aller Wracks, die nach 
aufwändigen Photogrammetrie-Aufnahmen erstellt 
wurden. Die Hobby-Forscher referierten zudem über 
dieses und weitere Citizen-Science-Projekte. Dabei 
konnte auch das ein oder andere Fundstück aus 
dem Großensee einmal aus nächster Nähe betra-
chtet werden. Eine schöne Gelegenheit für Groß und 
Klein, einmal hautnah zu erleben, mit welchen Meth-
oden heute Forschung unter Wasser betrieben wird. 
Die Besucherinnen und Besucher konnten durch den 
Sucher einer professionellen Unterwasser-Kamer-
aausrüstung blicken, ein vollständiges Tauchgerät 
schultern oder sich sogar an Bord eines Taucher- 
Einsatzbootes erklären lassen, wie man mit einem Si-
descan-Sonar auf Wracksuche geht. Die Ausstellung 
kann noch bis zum 01.10.2022 besucht werden.
                  ▪(JPG)

Die Hahnheide-Schule und die 
Basler AG – eine wichtige 
Partnerschaft wurde besiegelt
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Trittau – Bei der diesjährigen Trikotaktion der 
Sparkasse Holstein freute sich der TSV Trittau 
über 3 Gewinnermannschaften, die von Filial-
leiter Joachim Koop, Filiale Trittau, ihre neuen 
Trikots und Trainingsjacken in Empfang nahmen.

„Es ist immer wieder eine Freude zu erleben, 
wie viele Sportbegeisterte Jugendliche in den 
vielen Vereinen unseres Geschäftsgebiet-
es betreut und gefördert werden, so J. Koop“

In diesem Jahr wurden insgesamt 120 Mann-
schaften im gesamten Geschäftsgebiet von 
Hamburg bis Fehmarn als Gewinner der Spar-
kasse Holstein ermittelt. Dabei waren auch 
alle Eltern, Freunde, Bekannte gefordert, da 
bis zur Ermittlung der Gewinner einiges für 
die Mannschaften zu tun war. Nach einer 
kreativen Bewerbungsphase der Mannschaf-
ten folgten mehrere Schritte bis zum Erfolg. 

Öffentliches Online-Voting bei dem alle ihre Stimme abgeben konnten Moingiro!-Voting wo noch einmal alle Kontoinhaber 
der Sparkasse Holstein gefragt waren sowie ein Juryentscheid zum Abschluss mit Bekanntgabe der Gewinner. Am vergan-
genen Mittwoch war es dann soweit und die Mannschaften des TSV Trittau freuten sich riesig auf die neue Sportbekleidung.
                                                  ▪(SH)

KOMM IN
UNSER TEAM!
Baggerfahrer (m/w/d)
für die Bereiche
Sielbau und Erdbau

Melde dich einfach unter
01712155007
oder unter
info@zingelmann-trittau.de

DU SUCHST EINEN
NEUEN JOB ALS
BAGGERFAHRER?

Deine Vorteile
moderner, digitaler Arbeitsplatz
Verdienst nach Tarif plus Erfahrung
Arbeitskleidung wird gestellt
Firmenfahrzeug und Fahrtgeld
u.v.m.

Dein Profil
Abgeschlossene Berufsausbildung zum Tiefbauer
Berufserfahrung in der Baubranche
Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Anzeige

Trikotübergabe 
TSV Trittau
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Im Gespräch mit Christiane Hemming – die erste 
Schuldirektorin der Hahnheide-Schule hat ihren Dienst 
angetreten.
Trittau – Trifft man auf Christiane Hemming, so erlebt man eine
sympathische, fröhliche, ehrgeizige und sehr angenehme 
Person. Die leidenschaftliche Pädagogin steht künftig an der 
Spitze unserer Hahnheide-Schule, wobei sie sich mehr als ein 
Mitglied des gesamten Teams sieht. 

In einem persönlichen Gespräch verriet sie uns mehr über sich 
und wie sie nach Trittau kam. In den vergangenen Jahren, 
es waren knapp zwanzig an der Zahl, lehrte, begleitete und 
förderte Christiane Hemming Generationen von Schülerinnen 
und Schülern an der Anne-Frank-Schule in Bargteheide. Als 
treibende Kraft in der dortigen Schulentwicklung beteiligte 
sie sich in außergewöhnlichem Maße an zukunftsweisenden 
Veränderungen. Kein Wunder, dass sowohl Kolleginnen und
Kollegen sowie die Elternschaft sie nur ungern ziehen lassen 
wollten. 
Veränderungen gehören zum Leben dazu:

„Zum Beginn meiner beruflichen Laufbahn wäre ich nie auf die 
Idee gekommen, einmal als Direktorin eine Schule zu leiten. 
Ich habe wahnsinnig gerne unterrichtet, mich intensiv mit mein-
en Schülern ausgetauscht und sie auf dem Weg zu ihren Zielen 
begleitet. Dies ist nun alles ein wenig in den Hintergrund getre-
ten“, so Christiane Hemming.

Die Verabschiedung vom eigentlichen Lehrer Dasein war ge-
wiss ein langer und nicht einfacher Prozess. Lange habe die 
Pädagogin das Für und Wider abgewogen, schließlich galt es, 
nach einer sehr langen Zeit in Bargteheide, viel 
aufzugeben. Aber nur wer wagt, der auch ge-
winnt.

„Mit der Leitung der Hahnheide-Schule 
habe ich eine tolle Einrichtung von meinem 
Vorgänger Herrn Hack übernommen, die in 
sich auch noch ein großartiges Kollegium birgt. 
All meine Kolleginnen und Kollegen, ob die
ehemaligen oder die jetzigen, haben mir den 
Wechsel sehr angenehm gestaltet und deshalb 
fühlt es sich richtig an.“ 

Warum Trittau?
„Als ich mich nach ausführlichen Gesprächen 
mit meiner Familie dazu entschlossen hatte, 
eine Schulleitung übernehmen zu wollen, kam 
natürlich schnell die Frage nach der passend-
en Örtlichkeit auf. Die Vakanz in der Trittauer 
Hahnheide-Schule erwies sich als äußerst in-
teressant, da an diesem Standort in den kom-
menden Jahren jede Menge Schulentwicklung 
ausgelebt werden kann. Außerdem liegt Trittau 
für mich als Bargteheiderin äußerst verkehrs-
günstig, erreiche ich mein Büro bei gutem Wet-
ter doch bestens mit meinem E-Bike.“  

Wie ist der Eindruck ihrer neuen Wirkungsstätte?
„Wie an unzähligen Schulen auch, haben wir an der Hahn-
heide-Schule mit einem extremen Lehrermangel zu kämpfen. 
Fehlende Stellen und krankheitsbedingte Ausfälle bringen im 
Schnitt einen täglichen Mangel von bis zu achtzehn Lehrkräften 
mit sich. Ganz klar, dass dies bei den Eltern unserer Schütz-
linge auf wenig Freude stößt, aber auch diesen Umstand werden 
wir mit viel Energie versuchen zu meistern. Alles in allem bietet 
die HHS dennoch eine perfekte Ausgangslage für eine positive 
Weiterentwicklung. So werden wir unter anderem weitere Klas-
senräume modernisieren. Auch die fortschreitende Digitalisi-
erung werden wir umsetzen und dem Wunsch der Schülerver-
tretung nach neuen Fahrradständern wird entsprochen.“

Wie möchten Sie die Dinge anpacken?
„Ich bin in der glücklichen Situation ein tolles Team um mich 
herum zu haben. Alle haben Lust mitzumachen, um den Din-
gen eine zielführende Lösung zu verpassen. Mit einem infor-
mellen Elternrat möchten wir beispielsweise konstruktiv an der 
Verbindung Eltern/Schule arbeiten. Dies soll auf lange Sicht zu 
einem besseren Verständnis untereinander führen.“ 

Wie schätzen Sie die Situation der Schüler durch die Pande-
miepause ein?
„Das Homeschooling und die damit einhergehenden Unweg-
samkeiten war für alle Beteiligten ein wahrer Kraftakt. Ich hoffe 
nicht, dass es jemals wieder dazu kommen wird.  Leistung ent-

Fortsetzung nächste Seite
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" Mehr Mut für eigenverant -
wortliches Arbeiten."

Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

steht unter anderem durch eine gute Beziehung zwischen 
Schüler und Lehrkraft. Selbiges hat sich lange entbehrt. 
Extrem eingeschränkte Kommunikation, mangelnde Konf-
likte und deren Lösungen sowie andauernde Bewegungs-
defizite zeigen ihre Auswirkung in verschiedenen Formen 
bis hin zu depressiven Phasen einzelner. Hier sind wir 
als Schule gefragt. Viele Ideen liegen auf dem Tisch und 
werden von uns vorangetrieben“. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
„Ich möchte in fünf Jahren mit meinem Kollegium zurück-
blicken und sagen – WOW! Für die unterschiedlichen 
Schwerpunkte habe ich meine Kolleginnen und Kollegen 
mit an Bord. Ob die Schulentwicklung, die pädagogische
Koordination, die Berufskoordination etc., die Lehrerschaft 
steht dahinter und greift mit an. Eine Gruppe aus Lehrkräf-
ten und der Schülervertretung hat sich im Rahmen einer 
„Ideenschmiede“ auf den Weg gemacht, um den wichtig-
sten Schwerpunkt der Schulentwicklung für die Hahn-
heide-Schule herauszuarbeiten. Unter professioneller 
Anleitung wurde im HanseLab in Lübeck (https://www.
hahnheide-schule.de/die-ideenschmiede-in-luebeck)  
systemisch aus mehreren Perspektiven auf die Hahnhei-
de-Schule geguckt, gearbeitet, gedacht, entwickelt …“ 
„Mehr Mut für eigenverantwortliches Arbeiten“ wurde letz-
tendlich als Schwerpunkt der Schulentwicklung für die 
nächsten 12 Monate gewählt.

Christiane Hemming – eine Pädagogin, die anpackt.
                                                                                   ▪(BB)

Fortsetzung nächste Seite
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Bernd Geisler, Ehrenbürger der Gemeinde Trittau und Präsi-
dent des HSV-Freundeskreises, hatte wieder einmal einge-
laden. Supporter, Fans und Mitglieder aus dem Kreis Stor-
marn nahmen die Einladung dankend an. Mit HSV-Ikone und 
Vize-Präsident, Bernd Wehmeyer, war der Abend "gerettet". 
Ein starker Auftritt des Europapokalsiegers der Landesmeister
(heute Champions Leaque) von 1983 und dreimaligen 
Deutschen Fußballmeisters. Der HSV-TALK im Sportlerheim 
des TSV TRITTAU hatte alle Facetten, die eine informative und 
unterhaltsame Gesprächsrunde garantieren. Souverän mod-
eriert vom früheren NDR-HSV-Insider, RAINER KOPPKE, der 
den HSV in seiner erfolgreichsten Zeit mit Bernd Wehmeyer, 
Manfred Kaltz, Felix Magath, Horst Hrubesch, Wolfgang Rolff, 
"Jimmy" Hartwig und natürlich Trainer Ernst Happel, viele Jahre 
begleitet hat. Es wurde kein Blatt vor den Mund genommen. 
Alle aktuellen Themen kamen auf den Tisch. Besonders Jens 
Hoffmann, Erster Stellvertretender Bürgermeister, outete sich 
als ebenso leidenschaftlicher wie kritischer Fan. Und auch Ini-
tiator, Bernd Geisler, sowie Haupt-Sponsor, Heiko Holzgräber, 
die beide seit über 50 Jahren Mitglied beim ehemaligen Bun-
desliga-Dino sind und alle Höhen und Tiefen mitgemacht ha-
ben, ließen nicht locker. Der HSV-Vize-Präsident "spielte" 
großartig mit und hatte (fast) immer auch die passende Ant-

Anzeige

ÖFFNUNGSZEITEN

 SPECIAL DAYS 
tuesday is burgerdaywednesday is wingsdaythursday is ribsday

friday is a‘s b&b daysaturday is jack‘s daysunday is familyday

Die Speisekarte und weitere Infos findest 
du unter www.moonshinereatbu.com

moonshiner

moonshiner.eatbu

Dienstag bis Freitag: Samstag: Sonntag:
11:30–14:00 & 17:30–22:00 Uhr 14:00–22:00 Uhr 12:00–21:00 Uhr 

Dienstag bis Freitag ab 17:30 UhrSamstag & Sonntag ganztägig

TEL: 04154-898 6 998

WIR LIEFERN IN 

UND UM TRITTAU!

04154-898 6 998

DIE PERFEKTE 

LOCATION FÜR:

 GEMÜTLICHE DINNER

 EVENTS ALLER ART

 PRIVATE FEIERN

 FIRMENFEIERN
BURGER STEAKS SPARERIBS

BURRITOS SALATE

FRISCHE UND 
REGIONALE 
PRODUKTE!

Zum Mönchsteich 1, 22946 Trittau

HSV-Legende zu Gast in Trittau. Es war wie immer: 
Ein voller Erfolg. 

wort. Mit "kontrollierter Offensive" erwarb sich der 70jährige 
Ex-Profi viele Sympathien. Auch, weil er Klartext redete. "Die 
Art und Weise wie wir Fußball spielen ist Geschmacksache. 
Es ist auch nicht meine Philosophie. Aber der Trainer hat sich 
so entschieden. Das ist zu respektieren. Entscheidend ist es, 
verschiedene Spielertypen mit unterschiedlicher Qualität zu in-
tegrieren und zu einem Team zu formen. Egal, ob jung oder 
alt. Es kommt immer auf die richtige Mischung an." Auch die 
in der Öffentlichkeit heiß diskutierte Millionen-Offerte des In-
vestors Klaus Kühne sowie die Konfliktsituation im Vorstand 
und im Aufsichtsrat standen im Fokus des Trittauer Talks. 
Beide Problemfelder nerven zwar auch den HSV-Vize, der in 
den 70er und 80er Jahren neben dem Münchner Paul Breitner 
der beste linke Außenverteidiger der Bundesliga war, die Ten-
denz aber, sich an einen Tisch zu setzen und den Konflikt zu 
beenden, sei absolut positiv wie er erklärte. „Man kann das An-
gebot über 120 Millionen Euro sehen wie man will. Fest steht, 
dass Klaus Kühne ein großer HSV-Fan ist. Wir vom Präsidium, 
Marcell Jansen, Michael Papenfuß und ich, werden auf jeden 
Fall noch einmal das Gespräch mit dem gebürtigen Hamburg-
er, der in Zürich lebt, suchen. Es geht allein um den HSV." 
Nach 90 informativen und unterhaltsamen Minuten wurde der 

Fortsetzung nächste Seite
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Wir sind Ihr Experte für Europa-
und Expresstransporte!

DIE BRANCHE IST FÜR SIE 
WILDER WESTEN? HIER 
KOMMT DER SHERIFF.

www.ete-logistik.de

Holen Sie sich die 
ETE Express App!
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frühere HSV-Manager dann noch einmal sportlich: "Ich will und 
werde nichts schönreden, aber das beste Mittel gegen Dishar-
monie und negative Schlagzeilen sind Siege und Erfolge. Un-
terschiedliche Meinungen wird es immer geben.               ▪(hfr)

13 Recyclinghöfe „Einer 
ist immer in der Nähe“
Die Entsorgung von Elektroschrott und 2 m³ Sperrmüll pro 
Monat ist auf den Recyclinghöfen in unserer Region kostenlos. 
Mit 13 Recyclinghöfen bietet die AWSH ein dichtes Netz von 
Annahmestellen für Abfälle.
Alles was irgendwie verwertet werden kann, bringt die AWSH 
hier auf den richtigen Weg. Jährlich werden die Recyclinghöfe 
von 650.000 Kund*innen besucht. 

Recyclinghof Reinfeld
Weddernkoppel
23858 Reinfeld

Recyclinghof Bad Oldesloe
Elly-Heuss-Knapp-Str. 11
23843 Bad Oldesloe

Recyclinghof Bargteheide
Lise-Meitner-Str. 11
22941 Bargteheide

Recyclinghof Ahrensburg
An der Strusbek 48
22926 Ahrensburg

Recyclinghof Trittau
Technologiepark 23
22946 Trittau

Recyclinghof Stapelfeld
Meiendorfer Amtsweg
22145 Stapelfeld

Recyclinghof Reinbek
Glinder Str. 30
21465 Reinbek

Recyclinghof Ratzeburg
Robert-Bosch-Str. 7 b
23909 Ratzeburg

Recyclinghof Grambek
Vor dem Bockholt
23883 Grambek

Recyclinghof Lanken
Kesselflickerstraße 14
21493 Elmenhorst
Recyclinghof Wentorf
Auf dem Ralande 11
21465 Wentorf

Recyclinghof Wiershop
Rappenberg
21502 Wiershop

Recyclinghof Lauenburg
Juliusburger Landstr. 12
21481 Lauenburg

                  ▪(AWSH)
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Volks- und Schützenfest 2022 – ein positiver Erfolg
Trittau – Mit dem Trittauer Volks- und Schützenfest 2022 wollten wir 
an alte Zeiten anknüpfen und haben dementsprechend genauso um-
fangreich geplant, wie es vor Corona der Fall war. Und es hat sich 
gelohnt, denn wir konnten einen vollen Festplatz bieten mit Buden-
markt, vier Fahrgeschäften und großem Festzelt. Schlussendlich war 
die große Resonanz der Bevölkerung und der befreundeten Verbände 
und Vereine das beste Feedback, was wir bekommen konnten. Wir 
haben alles richtiggemacht und wieder eines der größten Volks- und 
Schützenfeste in Schleswig-Holstein und das größte im Kreis auf die 
Beine gestellt. Doch blicken wir zurück auf den Start am Freitag mit 
dem Familientag. Was war denn da los? Der Karussellhunger, die Fest-
platzsehnsucht und überall zufriedene und freudestrahlende Gäste von 
klein bis groß. Der Zuspruch für den Freitagnachmittag war schon der 
erste sehr positive Knaller und dieser sollte nicht der einzige bleiben. 
Denn nicht nur der Nachmittag war ein voller Erfolg, sondern auch die 
Abendserenade sprengte nahezu die Kapazität des Europaplatzes. 
Begleitet von 14 fackeltragenden Schützen spielte der Musikzug der FF 
Hoisdorf eine absolut einmalige und auch emotionale Abendserenade – 
zu den gespielten Titeln zählten u.a. The Rose, Gruß an Kiel oder das 
Schleswig-Holstein-Lied.
Anschließend drehte DJ Oliver Andree im Festzelt richtig auf und brachte 
das volle Festzelt zum Beben. Das war ein Abend, den wir so nicht er-
wartet hatten. Es reichen vier Worte – der Freitag war schon grandios! 
Wie wird es nur die beiden anderen Tage? Kurz gepennt, kleine Runde 
mit dem Sandmann und Samstag um 10:30 Uhr begann das Katerfrüh-
stück mit der Königsproklamation. Und wir bekamen in den frühen Mor-
genstunden wieder ein super Feedback für die gelungene Vorbereitung 
des Katerfrühstücks. Begleitet vom Musikzug der FF Feuerwehr begann 
das Katerfrühstück mit der Begrüßung und Grußworten unser Politik 
und Gastvereine. Doch was wäre das Trittauer Katerfrühstück neben 
den traditionellen Programmpunkten von Ehrungen, Pokalverleihung 
und Königsproklamation. Kleine Showeinlagen von der Line-Dance-

Gruppe der Tanzschule Dance live und ein humorvol-
ler Klönschnack „Fragen an Karl“ unserer Schützen-
schwestern Claudia Krall und Kathrin Weber rundeten 
das Rahmenprogramm an.
Bei der Pokalverleihung hat die Familie Lässig orden-
tlich abgeräumt und sucht nun vermutlich nach einer 
neuen Vitrine, um die ganzen Pokale zu Hause unter-
bringen zu können.
Für ihre Vereinstreue wurden Harald Wege (40-jäh-
rige Mitgliedschaft) und Renate Beischreiber (50- jäh-
rige Mitgliedschaft) geehrt. Nur durch die Gemein-
schaft und das Ehrenamt jedes Einzelnen kann ein 
Vereinsleben aufrecht erhalten bleiben, sodass es 
während des Katerfrühstücks weitere Ehrungen als 
Anerkennung für Vereinsverdienste in Bronze, Silber, 
Gold in Schützen-, in Landes- und Bundesfarben gab. 
Nach den Pokalverleihungen und Ehrungen folgte 
eine Überraschung vom Musikzug der FF Feuerwehr. 
Im Verein gibt es seit Urzeiten einen Schützenmarsch 
vom Trittauer Schützenverein und Umgegend e.V. 
Diesen hat der Musikzugführer Andreas Marx vor eini-
ger Zeit analysiert und neu komponiert. Zum eigentlich 
100-jährigen Jubiläum 2021 sollte dieses Geschenk 
als Überraschung übergeben werden. Dieses Jahr 
war es dann soweit – 60 Std. Arbeit von Andreas sind 
in die neue Komposition „Schützengruß, Marsch“ 
geflossen. Und natürlich fand im Rahmen des Kater-
frühstücks die Uraufführung statt. Herzlichen Dank für 
diese kaum in Worte zu beschreibende Überraschung 
– die Gänsehaut hält immer noch an! Doch nun war 
es soweit und unser Noch-König Arne „Der Lange“ 
hielt seine emotionale Abschiedsrede als Majestät. 
Statt einem wurden es drei Jahre Amtszeit für König 
Arne und Königin Birgit. Die Amtszeit haben sie sehr 
gut gemeistert und den Verein auf verschiedensten 
Veranstaltungen super repräsentiert. Herzlichen Dank 
für Eure Mühe und Euer Engagement. Doch wer sollte 
nun der neue Hofstaat 2022/2023 werden? Mit den 
Jungschützen wurde begonnen und die Königskom-
mission spannte das Festzelt auf die Folter, in dem 
die Jugendlichen den Hofstaat in „Frau-Holle-Manier“ 
durch Ausschütteln eines Kissens herausfinden soll-
ten. Jeder schüttelte und rüttelte wie wild und doch 
passiert erstmal nichts, sodass die Schüttelrunde no-
chmal von vorne begann. Und siehe da – nun flogen 
die Zahlen 2 und 1 und Königskronen nacheinander 
aus dem Kissen, sodass sich der neue Jungschützen-
hofstaat wie folgt zusammensetzt:

Jungschützenkönigin Victoria Lässig 1. Jungschützen-
ritterin Pia Dudde 2. Jungschützenritter Henry Lässig

Jetzt fehlte nur noch der Hofstaat der Erwachsenen 
und auch hier sollte es wieder eine besondere Prokla-
mation werden. Es wurden einige Vereinsmitglieder 
auf die Bühne gebeten und natürlich sollte an dieser 
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Stelle auch die eine oder andere Finte von der Königskommis-
sion dabei sein. Der neue Hofstaat sollte anschließend qua-
si in der magischen Wand erfühlt werden. Drei verschiedene 
Grifffächer in denen sich die möglichen Titel 2. Ritter, 1. Rit-
ter oder König befinden sollten, konnten von den Aspiranten 
willkürlich gewählt werden. Aus dem einen Loch guckte schnell 
der Hausbewohnerwurm, sodass nur noch zwei Grifffächer zur 
Auswahl standen. Der Reihe nach griffen Schützenschwestern 
und -brüder nacheinander hinein und holten verschiedene Ge-
genstände heraus. Ein Titel war jedoch nie dabei. Erst mit der 
zweiten Runde griffen Gerda Schmiegel und Patrick Lanquillon 
nach der Ritterwürde in diesem Jahr.
Somit fehlte nur noch der König und hierfür wurde der Math-
ematik-Professor Dr. Dr. Hohlkopf ins Rennen geschickt, der 
der Königskommission helfen sollte, um aus den verbliebenen 
Schützen den König zu ermitteln. Wie gut war der erste und 
wie gut war der zweite Schuss der Kandidaten? Relativ sch-
nell machte Professor Dr. Dr. Hohlkopf deutlich, dass der neue 
König mindestens eine 9 vorgelegt hat und sorgte trotzdem 
für Verwirrung bei den Kandidaten als alle nach dem zweiten 
Schuss befragt wurden auch wenn der erste keine 9 war. 7, 
8 oder 9 – alles war beim zweiten Schuss dabei und mit dem 
Aufsetzen der Königskrone wurde Oliver Lässig zum neuen 
Schützenkönig gekrönt, dessen ersten beide Schüsse jeweils 
eine 9 waren. Ihn begleitet im Königsjahr seine Ehefrau und 
somit Königin Sabine.

Unser Hofstaat 2022/2023:
König Oliver Lässig „Der Aufstrebende“ 
1. Ritter Patrick Lanquillon
2. Ritterin Gerda Schmiegel

Samstagabend drehten Boerney & die TriTops das gefüllte 
Festzelt mit ihrer ganzen Performance auf links, sodass die 
eine oder andere Schuhsohle wohl nun zu ersetzen sein dürfte. 
Nach über 10 Jahren waren sie wieder bei uns und gaben al-
les zum Besten – von Roland Kaiser, über John Bon Jovi, zu 
Helene Fischer und Co. Man war das eine ausgelassene Stim-
mung und mehr als gelungene Trittauer Partynacht mit einer 
nicht zu beschreibenden abgefahrenen Stimmung!
Während des Abends sollte natürlich auch unser neuer Hof-
staat durch den Bürgerkönig und seine Bürgerritter komplettiert 
werden! 

Unser neuer Bürgerhofstaat ist:
Bürgerkönig Andreas Sachtleben 1. Bürgerritter Tristan Herr-
mann 2. Bürgerritter Robby Gruhn

Sonntag konnte wir ein wenig länger schlafen, bevor es um 
13:30 Uhr mit dem Antreten zum großen Schützenumzug in 
den finalen Tag zum Volks- und Schützenfest 2022 starten 
sollte. Diesmal wurde der überdachte Parkplatz von Famila 
zum Antreteplatz und hier hatten wir ein glückliches Händ-
chen – strahlende Mittagssonne und unsere Gäste konnte im 
Schatten antreten. Wir konnten traditionelles aufrechterhalten 
und hatten einen super Schützenumzug mit 23 Abordnungen 
von Musikzügen, Vereinen und Verbänden. Bereits nach weni-
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Ein neuer Lidl Markt in Trittau wird entstehen
Trittau – Mit über 1300 Quadratmetern Verkaufsfläche wird an 
der Poststraße ein neuer Lidl Markt entstehen. Der bestehen 
Markt wird während der Bauzeit nicht geöffnet sein. Dieser 
wird im Zuge des Neubaus abgerissen. Die Positionierung des 
neuen Marktes wird sich ändern. Die Stirnkante des Gebäudes 
wird an der Poststraße enden. Daneben wird es 91 PKW Stell-
plätze, 18 Fahrradstellplätze und Stellflächen für Lastenräder 
geben. Das gesamte Design des Gebäudes wird sich an dem 
neuen Konzept von Lidl orientieren. Der Fußweg auf dem 
Grundstück wird auf 2,50 Meter verbreitet werden.             ▪(JPG)

gen Metern begleiteten den großen Schützenumzug die viel-
en Bürger und Bürgerinnen an den Straßenrändern – klasse, 
dass wir so einen Zuspruch bekommen haben und dass die 
Straßen im Vergleich zum letzten Volks- und Schützenfest 
wesentlich mehr gefüllter waren als wir es von zuletzt kannt-
en. Mit persönlicher Begrüßung jedes Vereins in der Ortsmitte 
am Europaplatz ging es anschließend zum gefüllten Festplatz 
und zum Verweilen im Festzelt. Vollgas zwei Mal rum und dann 
gib Kanone lautete das Motto vom Musikzug der FF Hoisdorf, 
die nach dem Umzug direkt im Zelt weiterspielten. Neben der 
Präsentation des neuen Hofstaates folgte die Pokalverleihun-
gen für auswärtige Vereine und rundete den Festnachmit-
tag neben der grandiosen Stimmung im Zelt, ausgelassener 
Freude auf dem Festplatz und eifrigen Wettkämpfe beim Bür-
gerpreisschießen in der Schützenhalle ab.
18:00 Uhr flotter Kapellenwechsel und schon heizten die To-
dendorfer das Festzelt mit ihrem Partyspaß für Jung und Alt 
mächtig ein. Getanzt bis die Sohle glüht, gefeiert, genossen 
und gewartet auf das abschließende Highlight, denn auch in 
diesem Jahr ließen wir es nochmal richtig knallen mit einem 
wunderschönen Abschluss-Feuerwerk. Ooohhh, ahhh und 
pure Freude über das einzigartige Event des Jahres.
Abschließend können wir sagen - auf ging’s, ab ging’s, drei 
Tage wach. Und wir sind mehr als sehr zufrieden.

Wir sagen Dankeschön – für drei unfassbare Tage in Trittau.

Wir sagen Dankeschön – für das super Feedback zu diesem 
Fest.

Wir sagen Dankeschön – 101 Jahre schon Schützenverein 
Trittau. Was wären wir ohne unsere Freunde – ohne Euch – 
unsere Gäste!
Nun heisst es aber erstmal, dass wir unsere Akkus wieder 
aufladen, neue Ideen sammeln und mit der Planung für das 
Volks- und Schützenfest 2023 beginnen.

Für den Schützenverein von Trittau und Umgegend e.V. gegr. 
1921 Philip Weber  -Pressewart-                                                    

Grönwohlds Tankstelle 
geschlossen 
Grönwohld – Ziemlich überraschend wurde die HEM Tanks-
telle in der Poststraße geschlossen. Von der Deutschen Tamoil 
GmbH heißt es dazu: „Die Station wurde geschlossen, da der 
Grundstücksvertrag ausgelaufen ist“. Wie es an dem Standort 
weitergehen wird, ist derzeit noch nicht bekannt.             ▪(JPG)
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Tausende Menschen feiern ausgelassen auf Stoppelfeld
Steinhorst  – Wie die Veranstalter im Vorfeld immer wieder kommunizierten, früh sein lohnte sich. Dies wurde am 20.08.2022 bei 
der großen Fete auf dem Stoppelfeld an der Rentenstraße deutlich. Während die Gäste, die zwischen 21 Uhr und 22 Uhr kamen, 
noch entspannt das Gelände betreten konnten, herrschte anschließend ein Andrang, der nach zwei Jahren Zwangspause durch 
Corona kein Ende mehr nahm. Zahlreiche Partygäste feierten im Zelt eine stimmungsvolle Ü30 Party. Open Air waren es dann 
bei einer spektakulären Show tausende Feierwütige, die ausgelassen das Stoppelfeld zum Beben brachten. Die Wiener HARRIS 
& FORD begeisterten die Gäste mit einem absoluten Power-DJ-Set. Mit über 500.000.000 Streams, Gold und Platin Auszeich-
nungen sowie dutzenden offiziellen Charthits zählen HARRIS & FORD zu den aktuell erfolgreichsten DJ/Producer Teams im 
deutschsprachigen Raum. Bis in die frühen Morgenstunden wurde ausgelassen gefeiert. Das Feedback der Partygäste und die 
Stimmung waren durchweg großartig. Ein Partygast gegenüber Trittau Online: „Neben den guten DJs ist die Show drumherum 
der absolute Wahnsinn“.                                                                                                                                                           ▪(JPG)
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Praxis für Kinesiologie, KinFlex® Reflextherapie, 
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• ...und vieles mehr 
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Bahnhofstr. 43
22946 Trittau

www.troach-it.de
Das Leben dar f leicht sein!

Anzeige

Die Männer hinter dem Mega Event Steinhorst
Lütjensee / Dwerkaten – Die Triolution GmbH wurde im Jahr 2000 
gegründet und ging aus der Top Disco Show GbR hervor, die bereits 
seit dem Jahr 1992 auf vielen Veranstaltungen und Partys in der Re-
gion etabliert war. Die GbR hatte Henning damals mit seinem Bruder 
Dirk gegründet, der später aus der GmbH ausgestiegen ist. Henning 
war dabei als DJ aktiv und das Gesicht der Top Disco und hat auf di-
versen Großveranstaltungen, Stadtfesten (häufig auch mit dem West 
Power Tower) und Großdiscotheken in ganz Norddeutschland aufge-
legt. Bereits damals hat Henning angefangen, mit einigen Konzernen 
zusammenzuarbeiten. Top Disco Show ist heute die Marke von Triolu-
tion für Partys und Events in der Region. Henning hat mit der damali-
gen GmbH Gründung in 2000 Bastian eingestellt, der später dann auch 
Partner in der Firma wurde. Heute sind Henning Stapelfeldt und Bastian 
Folchnandt  Geschäftsführer und Gesellschafter. In 2016/17 wurde im 
Gewerbegebiet Lütjensee neu gebaut und von dort aus sind die beiden 
Männer mit ihrem Unternehmen in ganz Deutschland und den europäis-
chen Nachbarländern aktiv. Das Gelände ist sehr modern und nach 
neuesten Standards, mit einer Multifunktionshalle und einem Büro Na-
chbargebäude bebaut, auch mit Elektroladestationen für die Mitarbeiter. 
Das Unternehmen hat heute 9–10 Festangestellte plus diverse Free-
lancer. Heute machen Henning und Bastian ca. 70 % des Geschäfts 
mit Medientechnik und Konferenzen. Zu den Kunden gehören diverse 
Großkonzerne und Mittelständer. Jetzt nach dem Ende der Corona bed-
ingten Einschränkungen ist das Unternehmen auch wieder im Event 
Sektor sehr erfolgreich und so konnten das Geschäft in 2022 sogar im 
Vergleich zu der Zeit vor der Pandemie nochmals ausgebaut werden.

Steinhorst Open Air

Die Party gibt es seit 1994. Damals wollte Henning die erste Open 
Air Party mit zwei Bühnen in der Region machen, mit der Vision, dass 
dies die größte Party der Region werden würde. Zu dem Zeitpunkt hat 
Henning bereits diverse sehr erfolgreiche Indoor und Outdoor Par-

tys veranstaltet. Da er ja auch als DJ in ganz Nord-
deutschland aufgelegt hat und für das Thema Party 
und Event immer gebrannt hat, wollte Henning seine 
eigenen Events mit großer Leidenschaft veranstalt-
en, die immer etwas aus der Masse als top Events 
herausragen sollten. Steinhorst war dabei von Anfang 
an sein Flagship Event, sein Baby. Was als Open Air 
Stoppelfete startete, etabliert sich nun zur STOP-
PELFETE OPEN AIR FESTIVALSHOW. Seit einigen 
Jahren treten auch DJ Stars neben den lokalen DJ 
Größen auf. In diesem Jahr das DJ-Duo aus Wien/
Österreich, Harris und Ford. Die Planung beginnt ei-
gentlich bereits direkt nach der Veranstaltung für das 
nächste Jahr. Die DJs werden mindestens 6 Monate 
vorher gebucht. Bei dem Event zählt die Perfektion. 
Henning und Bastian wollen etwas Herausragendes 
schaffen und scheuen keine Kosten oder Mühe. Der 
Erfolg gibt den Männern recht. Bei der letzten Veran-
staltung ist Gestört aber Geil aufgetreten, jetzt Harris 
Ford. Um diese Veranstaltung zu betreiben, werden 
über 50 Personen plus diverse Dienstleister aus Sich-
erheit, Sanitäter, etc. benötigt. Henning kümmert sich 
primär um die normale Leitung des Events, Bastian 
um die technische Leitung des Events, aber eigen-
tlich machen die beiden Männer alles zusammen. 
Mit ihrem Unternehmen haben Henning und Bastian 
Corona sehr gut überstanden und das Unternehmen 
stark im Hybrid und Digital Streaming Sektor etabliert. 
Viele Großkonzerne und mittelständische Unterneh-
men vertrauen den beiden Männern. Daneben sind 
sie seit 30 Jahren im Eventsektor einer der etablierten 
Player in Norddeutschland. Es haben sich starke 
Partnerschaften entwickelt und Henning und Bastian 
möchten in beiden Bereichen ihre Position weiter aus-
bauen. Dafür investieren sie viel in den Technikpark, 
Facilities und die Ausbildung der Mitarbeiter und ak-
tuell suchen sie weitere Mitarbeiter und Azubis, die 
mit ihnen diese Erfolgsgeschichte weiter ausbauen 
wollen. Wer Interesse hat, der kann sich bei Henning.
Stapelfeldt@gmx.de oder +49173.5846485 melden.
Top Disco Show
Harris & Ford                                                      ▪(JPG)
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Lütjensee – Die Schweizerinnen Danièle und Tina sind mit ei-
nem Transporter am 26.07.2022 aus der Schweiz nach Däne-
mark gereist. Gemeinsam mit den Hunden Luna und Nikki 
und der 13-jährigen Stute Midnight Lady und dem 12-jährigen 
Wallach Aurion begann am 30.07.2022 ein aufregendes Aben-
teuer. Die beiden Schweizerinnen arbeiten in der Schweiz in ei-
nem Spital und wollten gemeinsam mit ihren Tieren eine ganz 
besondere zweimonatige Auszeit erleben.
„Die höchste Form des Glücks ist ein Leben mit einem ge-
wissen Grad an Verrücktheit“ so die beiden Schweizerinnen 
gegenüber Trittau Online.
Im ehemaligen dänischen Fischerdorf Nymindegab startete 
das Abenteuer mit dem Ziel Bülach (Pferdepension Rheins-
berghof) in der Schweiz welches nur wandernd oder reitend 

erreicht werden soll. Dabei werden zwischen 20 und 30 Kilo-
meter zurückgelegt. Zwischendurch legen die beiden Schweiz-
erinnen mit ihren Tieren auch Ruhetage ein. Auf der Reise 
wird gezeltet, in Reitställen geschlafen oder Menschen stel-
len in den Ortschaften andere Räumlichkeiten zur Verfügung. 
Am 19.08.2022 ging es von Grabau nach Trittau. In Lütjen-
see bekamen die Tiere an der Shell Tankstelle eine kühle Er-
frischung. Bei der Bäckerei Zingelmann erhielten die Schweiz-
erinnen knusprige Kekse zur Stärkung. Anwesende Kinder 
durften sich auf die Pferde setzen und diese streicheln. Die 
Erwachsenen äußerten immer wieder ihren Respekt vor dies-
er ganz besonderen Wanderung und wünschten viele schöne 
Eindrücke bei dem Abenteuer.                                          ▪(JPG)

Mit Pferd und Hund von Dänemark in die Schweiz

Sommerfest im Freibad Trittau
Trittau – Zum Sommerfest im Freibad Trittau wurde gespielt, gelacht und getanzt. Kinderschminken, Spielzeuge im Wasser, eine 
Hüpfburg, kühle Getränke und ein DJ, schien die perfekte Mischung zu sein. Der DJ sorgte für gute Musik und die zahlreichen 
Spielmöglichkeiten wurden durch den Nachwuchs ausgiebig genutzt. Während sich die Erwachsenen bei einem kühlen Getränk 
in entspannter Atmosphäre unterhielten, tanzte und spielte der Nachwuchs ausgelassen. Das Sommerfest, mit Partyatmosphäre, 
kam bei den Gästen sehr gut an.                                                                                                                                              ▪(JPG)
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15 jähriger Imker 
aus Lütjensee 
Lütjensee – Nils Roos ist 15 Jahre alt und 
besucht die 11. Klasse des Gymnasiums 
Trittau. Nils hat außerdem eine Ausbildung 
zum Schulsanitäter absolviert. Seit Anfang 
2021 hat der 15 Jährige nun den Imker-
schein gemacht (8 Module a 3 Stunden). 

E r ist somit einer der jüngsten Imker in Schle-
swig-Holstein. 

Nils: „Mich reizt es, Verantwortung zu 
übernehmen, Wissen zu haben, was man 
machen muss, wenn etwas passiert“. „Bei 
der Imkerei geht es nicht stur nach Plan. 
Um ein Bienenvolk am Leben zu erhalten, 
muss ich als Imker immer wieder neue 

Entscheidungen treffen. Umwelt beachten, hat der Bauer nebenan sein Feld gespritzt, laufen die Bienen Gefahr vergiftet zu 
werden? Ein kluger Imker arbeitet mit dem Bauern zusammen, tauscht sich aus.“ Bei Familie Roos liegt Imkern in der Familie. 
Vater Christian und Mutter Stefanie haben beide ebenfalls den Imkerschein, betreuen 15 Völker, neun in Rethwisch und sechs in 
Lütjensee. 

30.000 bis 50.000 Bienen bilden in der Regel ein Volk. Es gibt eine Bienenkönigin. Jede Biene hat eine Aufgabe , die meisten sind 
weibliche Arbeitsbienen plus mehrere Hundert männliche Drohnen. Nur die Königin legt bei den Honigbienen die Eier. Wichtig 
sind Regelmäßige Kontrolle der Weiselzelle, von den Honigbienen auf Bienenwaben gebaute besondere Zelle, in denen die 
Königin aufgezogen wird. Wenn eine Königin stirbt, ziehen die Arbeitsbienen aus einem der letzten Eier der alten Königin eine 

neue Königin.

Zwei Hauptprobleme für die  Bienen:

1) Varroa-Milbe
können Bienen selbst nicht bekämpfen, können aber mit spez-
iellen tierärztlich zugelassenen Medikamenten als auch mit 
einem biologischen Eingriff behandelt werden. 

2) mangelnder Sachverstand der Bienenhalter. Um ein Bienen-
volk zu halten ist kein Imkerschein nötig. Zitat von Christian 
Krug, Vorsitzender des Landesverbandes Schleswig-Holstein-
er und Hamburger Imkert: „Leider gibt es immer noch mehr 
Bienenhalter als Imker.“ 

Nach Angaben des Deutschen Imkerbundes gibt es bundes-
weit rund 152.000 Bienenzüchter.  Die jährliche Ernte von einer 
Million Bienenvölker 15.000 bis 25.000 Tonnen Honig pro Jahr. 
Das sind etwa 20 Prozent des Verbrauchs in Deutschland. 
„Rund 80 Prozent des Honigs wird importiert - ohne genaue 
Herkunftsangabe“, sagt Christian Roos. Auf den Etiketten ste-
ht lediglich: "Mischung von Honig aus EU- und Nicht-EU-Län-
dern’“. Verbraucherschützer fordern schon länger konkretere 
Angaben, um Trickserein  seitens der Industrie vorzubeugen
Im August beginnt für die Bienenvölker langsam die Vorbe-
reitung auf den Winter. Nahrung ist ausreichend vorhnden, 
den Rest füttert der Imker zu. Jungbienen dichten den Stock 
ab.Um die Königin sicher über den Winter zu bringen, bilden 
sie eine Traube um sie herum, um sie zu wärmen. Arbeitsbie-
nen mussten für ein 500-Gramm-Glas Honig rund 40.000 mal 
ausfliegen, legten dabei  rund 120.000 Kilometer zurück.

▪(HB)
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Anna machte ein zweiwöchiges 
Praktikum bei der Zimmerei Teßmer
Die 18-jährige Anna aus Kuddewörde absolvierte ein zweiwöchiges 
Praktikum bei der Zimmerei Teßmer. Anna möchte Architektin werden 
und benötigt ein handwerkliches Praktikum für ihr Studium. An der Arbe-
it hatte die 18-jährige sehr viel Freude. Auf ihrer Baustelle musste Anna 
mit ihren Kollegen eine alte Gauben Maske und die dahinter liegende 
Mineralwolle demontieren. Danach wurde neue Holzfaser Dämmung 
der Firma Gutex in der Stärke 100 mm zwischen die Felder gestellt und 
auf die vorhandenen Ständer eine Unterspannbahn zum winddichten 
Anschluss aufgearbeitet, darauf kam dann eine 3,5 mm starke Unter-
deckplatte (Gute Multiplex Top) um das System komplett zu machen. 
Um die neue Fassade zu befestigen, musste eine Traglattung, die eben-
falls als Belüftungsebene aufgebracht werden.                             ▪(JPG)

Drei neue Lehrlinge bei der 
Zimmerei Teßmer
Mollhagen – Fynn ist 16 Jahre alt und kommt aus Mollhagen. Dem 
16-Jährigen macht das Handwerk sehr viel Spaß und zu sehen, was 
man geschaffen hat. Finn Luca ist ebenfalls 16 Jahre alt und kommt aus 
Koberg. Durch ein Trittau Online Video ist Finn Luca der gerne etwas 
Handwerkliches machen wollte auf die Zimmerei Teßmer aufmerksam 
geworden. Thore ist 18 Jahre alt und kommt aus Bargfeld Stegen. Auf 
Empfehlung eines Kumpels machte Thore ein Praktikum bei Teßmer 
und hatte sofort sehr viel Spaß an der Arbeit. Dominik hat in diesem 
Jahr ausgelernt und darf sich nun Geselle nennen. Die Ausbildung hat 
ihm richtig viel Freude gemacht und Dominik hat die Entscheidung nie 
bereut. Für ihn war es die beste Entscheidung, die er getroffen hat.
                                                                                                        ▪(JPG)

Ein heißer Job auf dem 
Dach bei Temperaturen 
von 36 Grad 
Mollhagen – Für die Mitarbeiter der Zimmerei Teßmer 
ging es am 04.08.2022 zu einer Baustelle nach Moll-
hagen. Ein Dachstuhl musste vor Ort nach einem 
Feuer saniert werden. Für die Mitarbeiter war es kein 
normaler Arbeitstag. Temperaturen von 36 Grad ließen 
den Schweiß dauerhaft fließen und auf dem Dach war 
die gefühlte Temperatur um einiges noch höher. Aus-
reichend musste getrunken werden und die Sonnen-
creme durfte natürlich auch nicht fehlen. Im Schatten 
wurden Pausen gemacht um die Körpertemperatur zu 
senken und die Sonnenbrandgefahr zu minimieren. 
Bereits um 13:00 Uhr schickte André Teßmer seine 
Mitarbeiter in den wohlverdienten Feierabend, um sie 
vor der knallenden Sonne zu schützen.            ▪(JPG)
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Parksituation verlagert sich 
gefährlich in Kurvenbereich

Lütjensee – Entlang der Landesstraße 92 zwischen Lütjen-
see und Großensee wurden 170 Leitpfosten aufgestellt. Hier-
mit sollte das Parken durch die Badegäste des Nordstrandes 
unterbunden werden. Zunächst entfernten einige Autofahrer 
mehrere Leitpfosten und stellten ihr Fahrzeug dennoch wieder 
auf dem Radweg an der Landesstraße ab. Eine weitere Zu-
fahrt wurde mit großen Findlingen abgesperrt, um auch hier 
das Parken unmöglich zu machen. Nun stehen die Fahrzeu-
ge entlang der Landesstraße in einem engen Kurvenbereich. 
Durch die Situation wird nicht nur optisch die Kurve verengt 
und Autofahrer weichen im Kurvenbereich auf die Gegenfahr-
bahn aus, auch wenn die Badegäste ihre Fahrzeuge verlas-
sen und die Fahrbahn betreten wird es sehr gefährlich. Seitens 
der Gemeinde werden gegen die Falschparker unermüdlich 
Tickets geschrieben. Da es sich bei der Landstraße um eine 
Vorfahrtstraße handelt und die Fahrbahnbegrenzung mit ein-
er durchgezogenen, weißen Linie markiert ist, ist das Parken 
grundsätzlich verboten. Die Autofahrerinnen und Autofahrer 
müssen sogar damit rechnen, abgeschleppt zu werden.

Im Kreis Stormarn befinden sich insgesamt 19 FFH-Gebiete, 
die zum Teil aber auch kreisübergreifend liegen. Auf Stormarn-
er Gebiet ist eine Gesamtfläche von etwa 4.300ha unter Schutz 
gestellt. Auch der Großensee ist ein besonders geschütztes 
Gebiet, wo nur die offizielle Badestelle am Südstrand genutzt 
werden darf. Diese befindet sich in der Seestraße 1 A in 22946 
Großensee. Zudem ist der Eintrittspreis mit 3€ auch deutlich 
preiswerter als ein Ticket wegen Falschparken von über 
50€. Es gibt schöne Liegewiesen, ausreichend Parkplätze, 

einen großen Steg, ein Kiosk und die Badestelle wird durch 
Rettungsschwimmer überwacht. Besondere Bedeutung des 
Schutzes kommt der Erhaltung der außergewöhnlich artenre-
ichen und sehr seltenen Unterwasservegetation des Großen-
sees zu. Insbesondere ist die Erhaltung der für das langfristige 
Überleben des Froschkrautes (Luronium natans) notwendigen 
Habitatfunktionen und -strukturen im gesamten Gebiet not-
wendig, da sich im Großensee das letzte bekannte rezente 
Vorkommen dieser Art im Land befindet. Auch die Waldflächen 
und Uferflächen mit ihren Wasserzuläufen und Pflanzen ste-
hen unter Schutz. Außerdem haben Otter und Seeadler am 
Großensee ihr zu Hause gefunden. Dies ist eine seltene Er-
folgsgeschichte des Naturschutzes, denn bis vor etwa 70 
Jahren war der größte Adler Europas hierzulande aufgrund 
menschlicher Verfolgung ausgestorben.                         ▪(JPG)

Fielmann unterstützt 
B - Junioren mit neuen Trikots 
Wenige Tage vor dem eigentlichen Saisonstart in der Kreisk-
lasse haben die 2. B-Junioren der Spielgemeinschaft  Glinde 
/Voran Ohe - jedenfalls optisch - bereits den ersten „Dreier“ 
eingefahren. Die am Marktplatz ansässige Fielmann-Filiale 
rüstete die jugendlichen Fußballer von Trainer Frank Bellmer 
mit einem kompletten Mannschaftssatz neuer Trikots aus.
Jens Buhrandt, Niederlassungsleiter bei Fielmann in Glinde, 
überreichte das modische Outfit feierlich dem Coach und ein-
igen Spielern vor seinem Ladengeschäft. „Jugendliche sollen 
ihren Bedürfnissen nach Sport treiben und dabei entsprech-
end ausgerüstet sein. Als Familienunternehmen übernehmen 
wir gern Verantwortung für unsere Kunden, unsere Mitarbeit-
er und die Gesellschaft“, sagte Buhrandt. Fielmann engagiert 
sich seit Jahren im Sport für den Nachwuchs. In verschieden-
sten Sportarten wetteifern bundesweit zurzeit mehr als 40.000 
Kinder und Jugendliche in Fielmann-Trikots. Glindes Trainer 
Bellmer zeigte sich sichtlich angetan, als er sagte: „Die Freude 
ist riesengroß, ein einheitliches Erscheinungsbild ist für die 
Geschlossenheit des Teams und den sportlichen Erfolg enorm 
wichtig.“ Das mit dem einheitlichen Auftritt war nicht immer so: 

Seit Gründung der Spielgemeinschaft im Jahr 2018 waren die 
Nachwuchskicker aus Glinde und Ohe eher auf gebrauchte, 
aussortierte Outfits angewiesen. Um diesen Zustand zu än-
dern, kam Spielermutter Ulrike Graalmann die zündende Idee. 
Sie knüpfte - mit Erfolg - den Kontakt zu der Fielmann-Filiale. 
Auch wenn der Spaß im Trainingsbetrieb für ihn einen hohen 
Stellenwert hat, verliert Bellmer den sportliche Erfolg nicht aus 
den Augen. „Die Zusammenarbeit mit der 1. B-Jugend läuft 
sehr gut, der eine oder andere Spieler von uns hat den Sprung 
dorthin geschafft“, sagte der Coach. „Mein Bestreben ist, jeden 
Spieler auf seinem Niveau zu verbessern und dann zu schau-
en, wohin der Weg führt.“                                                   ▪(HB)
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Mit Leib und Seele auf dem Acker unterwegs!
Unterwegs mit dem Team vom Christinenhof bei 
der Weizenernte
Eichede – Der Mähdrescher vom Christenhof erntet Zen-
timeter genau das große Weizenfeld ab. Während der Fahr-
er die Qualität der Ernte dabei genau im Blick hat, muss er 
auch auf andere Dinge wie Hindernisse achten. Teamwork ist 
bei der Ernte extrem wichtig. Gut geschulte Fahrer entschei-
den oft mehr über die Leistungsfähigkeit der Mähdrescher, 
als die nächstgrößere Maschine bieten kann. Auch beim Ab-
bunkern ist Teamwork gefragt, damit wertvolle Zeit oder gar 
Ernte nicht verloren gehen. Ist der Anhänger voll, geht es 
zur Abschüttfläche und im Anschluss direkt wieder zum Feld. 
Dann macht sich ein Traktor mit Presse daran, Quaderballen 
zu pressen. Beim Pressen von Quaderballen wird das Stroh 
zunächst aufgenommen und mit Schnecken quer zur Fahr-
trichtung verschoben. Raffer verdichten im nächsten Schritt 
das Stroh. Wenn der eingestellte Druck erreicht ist, wird das 
Stroh mithilfe des Presskolbens in den Presskanal gedrückt. 
Der Presskanal führt längs durch die Presse und wird nach 
hinten durch Hydraulikzylinder verengt. Am Ende des Press-
kanals wird das Stroh mit Schnüren gebunden. Der fertige 
Ballen fällt hinten aus der Presse heraus und bleibt zunächst 
auf dem Feld liegen. Mit einem Frontlader werden die Balken 

im Anschluss abtransportiert. Das trockene Wetter erlaubt ei-
nen guten Fortschritt der Erntearbeiten. Es ist von mindestens 
guten Erträgen zu hören. Bei den überdurchschnittlichen Erträ-
gen setzt allerdings ein Verdünnungseffekt ein, die Proteinw-
erte weichen regional von den geforderten 12 Prozent Protein 
ab. Angebots bedingt geht die Preisschere zwischen Brot- und 
Futterweizen daher weiter auseinander. Auch die Betrieb-
skosten waren noch nie so hoch wie in diesem Jahr. Kraftstoff 
und Dünger sind mittlerweile extrem teuer geworden. ▪(JPG)
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Fortsetzung nächste Seite

Dammwild ganz nah 
erleben 
Lütjensee – Im Juni/Juli sind die niedlichen Hirschkälber am Seehof zu 
bewundern, die in ihrer Possierlichkeit viel Freude bereiten. Vor allem 
die Fütterung ist immer wieder ein interessantes Erlebnis. Für die Zufüt-
terung werden ausschließlich pflanzliche Materialien wie Heu verwen-
det. Zwischen 30 und 40 Tiere finden im ausgedehnten Gehege einen 
weitgehend natürlichen Lebensraum. Am Rande des Wildgeheges, im 
weiteren Bereich der Zufahrt zum Seehof befindet sich ein überdachter 
Beobachtungs- und Fütterungsstand. Hier gibt es die beliebten Fut-
ter-Pellets aus dem Automaten. Besonders den Kindern macht es im-
mer wieder großen Spaß, die kleinen Hirschkälbchen damit anzulocken 
und einen Streichelversuch zu unternehmen. Danach kann man einen 
Spaziergang um den Lütjensee machen und sich mit einem leckeren 
Fischbrötchen vom
Fischladen stärken. Der Fischladen am Seehof verkauft seine Spezial-
itäten derzeit aus einem Verkaufswagen da das Ladengeschäft an ei-
nem neuen Platz entstehen wird. Mittwochs bis Sonntags in der Zeit von 
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr ist der Fischladen geöffnet.                                ▪(JPG)

Kundinnen und Kunden 
der AWSH kontern auf 
die Bitte um mehr 
Verständnis bei der 
Platzierung der Abfallbe-
hälter 
Die AWSH hat sich in einem Facebook Post an 
ihre Kundinnen und Kunden gewendet und geb-
eten die Abfallbehälter für die Entleerung korrekt 
an die Straße zu stellen. Das bedeutet, die Tonne 
steht mit den Griffen zur Straße. Das kuriose an 
dieser Sache, auf vielen Tonnen finden sich noch 
ältere Aufkleber die genau um das Gegenteil bit-
ten. Mit neuen Aufklebern in Warnfarbe (ähnlich 
als wäre die Tonne falsch gefüllt worden) und dem 
Facebook Post, möchte die AWSH um Unter-
stützung ihrer Kundinnen und Kunden bitten. 

Im Post auf Facebook heist es dazu: „Heute wol-
len wir eine Bitte unserer Müllwerker*innen weit-
ergeben. Die Kolleg*innen bewegen täglich pro 
Tour bis zu 1500 volle Behälter zum Entsorgungs-
fahrzeug und stellen diese wieder zurück. Oftmals 
wird die Arbeit zusätzlich erschwert, da die Ab-
fallbehälter nicht mit dem Griff zur Straßenseite 
zur Abfuhr bereitgestellt werden. So lassen sich 
die vollen Behälter nur schwer greifen und müs-
sen zudem noch gewendet werden, um sie zum 
Fahrzeug rollen zu können. Das ist nicht nur bei 
sommerlichen Temperaturen aufwendig und an-
strengend. Bitte achtet daher darauf, den Abfall-
behälter so zur Abfuhr bereitzustellen, dass der 
am Behälter vorhandene Griff zur Fahrbahn zeigt.“

Die Reaktionen auf die Bitte der AWSH fallen von 
den Kundinnen und Kunden allerdings eindeutig 
aus und sicher anders als erwartet. 

„Dann hätte ich als Rollstuhlfahrer auch eine Bitte 
an die Müllwerker, lasst mir doch beim zurückstel-
len 80 cm Platz zum fahren auf dem Bürgersteig. 
Sonst müssen wir und Kinderwagennutzeran Ab-
fahrtagen zu Hause bleiben.“

„Dürfen wir dann auch darum bitten, die Tonnen 
ordnungsgemäß zurückzustellen?! 
Bei uns stehen sie grundsätzlich mitten auf dem 
Gehweg, kleine Kinder mit dem Fahrrad müs-
sen dann auf die Straße ausweichen, garnicht 
auszudenken, was passiert, wenn dann ein Auto 
kommt.Direkt in der Ausfahrt stehen sie leider 
auch öfter!“

„Natürlich machen wir das...aber die netten Müllw-
erker stellen die Tonnen kreuz und quer  in  Trems-
büttel zurück, teilweise fallen diese auch um und 
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bleiben liegen. Für meinen schwer mehrfach behinderten Sohn im Rollstuhl un-
möglich die Stichstraße zu verlassen , um auf den Bürgersteig zu kommen. Nicht 
immer die Kunden kritisieren, bitte auch selbst bei den Müllwerkern in der AWSH 
- Abfallwirtschaft Südholstein anfangen !!!!!“

„Unsere tonne wird grundsätzlich auf der strasse nach dem leeren stehen gelassen und 
oft direkt in die Kurve gestellt , die rasenfläche auf die sie zuvor stand ist wohl zuviel für die 
Rückstellung der Tonnen . Wir haben kein Bürgersteig sondern nur ein grünstreifen.“

„Wie schon mehrfach erwähnt erwarte ich dann aber auch, dass die Tonnen 
vernünftig zurückgestellt werden...und nicht wie so oft wild auf der Straße verteilt..."
                                                                                                                                    ▪(JPG)

In den Gemeinden wird die Wassergewinnung wie folgt 
vorgenommen:
Die Gemeinde Grande bezieht seit dem 7. September 2017 ihr Trinkwasser aus dem benachbarten Versorgungsgebiet des WBV 
Sandesneben. Über eine Verbindungsleitung zwischen den Gemeinden Kuddewörde und Grande, die im Bereich der Grander 
Mühle unter der Bille gedükert wurde, werden jährlich rund 35.000 m³ Trinkwasser in das Versorgungsnetz (rd. 10 Kilometer) der 
Gemeinde eingespeist. Die Wassergewinnung in Sandesneben (WW "Kalkkuhle" in Sirksfelde) erfolgt durch Grundwasserent-
nahme über insgesamt neun Förderbrunnen, die zwischen 70 und 160 Meter tief sind.    

Die Gemeinde Großensee bezieht seit dem 1. September 2015 ihr Trinkwasser von Hamburg Wasser über eine rd. 2 Kilometer 
lange Transportleitung. Jährlich werden rund 69.000 m³/Jahr Trinkwasser in das Versorgungsnetz (rd. 11 Kilometer) der Gemein-
de eingespeist. Das Trinkwasser von Hamburg Wasser wird aus Grundwasser gewonnen.

Der WBV Stormarnsche Schweiz fördert und verteilt aus eigenen Betriebsanlagen mit 4 Brunnen (je 2 Brunnen mit Tiefen von 40 
bzw. 168 Meter) rund 265.000 m³/Jahr Trinkwasser. Im eigenen Wasserwerk erfolgt eine Filterung und Belüftung des geförder-
ten Wassers, um Eisen und Mangan abzuscheiden. Anschließend wird das aufbereitete Wasser mittels Druckpumpen ins Ver-
sorgungsnetz (rd. 37 Kilometer) der Gemeinden Grönwohld und Lütjensee eingespeist.

Für die Versorgung der Gemeinde Trittau 
werden etwa 450.000 m³/Jahr Trinkwasser 
aus dem benachbarten Versorgungsgebiet 
des WBV Sandesneben zugekauft und an 
zwei Übergabestellen direkt in das Was-
serversorgungsnetz (rd. 37,5 Kilometer) 
eingespeist.

Wasserqualität

Die Wasserqualität wird regelmäßig durch 
ein anerkanntes akkreditiertes Labor 
gemäß der Trinkwasserverordnung über-
prüft und vom Gesundheitsamt des Krei-
ses Stormarn überwacht. Die Versorgung 
der Mitglieder mit qualitativ einwandfreiem 
Wasser ist daher stets garantiert.     ▪(ZOB)
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Amt Trittau – Lange haben sie darauf hingearbeitet und 
wochenlang trainiert. Am heutigen Tage legten Elf Jugend-
feuerwehrleute aus den Wehren Köthel, Großensee, Trittau, 
Witzhave und Grönwohld, die Prüfung zur höchsten Auszeich-
nung innerhalb der „Deutschen Jugendfeuerwehr“ ab. Mit dem 
Erlangen der Leistungsspange ist ein wichtiger Baustein auf 
dem Weg zur aktiven Einsatzkraft geschaffen. Fünf Disziplin-
en wie Kugelstoßen, Löschangriff, Schnelligkeitsübung (9 
C-Schläuche auf Zeit gerade ausrollen), Staffellauf, der gesa-
mte Eindruck der Gruppe und deren Auftreten sowie das Verh-
alten untereinander, wurden bei der Abnahme in Kaltenkirchen 
bewertet. All dies haben die Mädels und Jungs gemeistert und 
wurden am Ende des langen Prüfungstages mit der glänzenden 
Anstecknadel ausgezeichnet. Wieder in heimatlichen Gefilden 
angekommen, wurden an der Wache in Köthel alle mit leckeren 
Burgern vom Grill überrascht.                                                   ▪(BB)

BLAULICHT
Das Training hat sich gelohnt – Elf junge 
Nachwuchskräfte mit der Leistungsspange ausge-
zeichnet

Spannende Rennen der Jugendfeuerwehren im Technologiepark

Trittau – Am 27.08.2022 war es nach der Corona-Zwang-
spause endlich wieder Zeit für das legendäre Seifenkistenren-
nen der Stormarner Jugendfeuerwehren im Technologiepark. 
Zuvor hatte die Jugendfeuerwehr Trittau alles für eine gelun-
gene Veranstaltung organisiert. Alle Jugendfeuerwehren ver-
suchten im Vorfeld das Beste aus ihrer Seifenkiste herauszu-
holen, am Ende zählte aber die Schnelligkeit, mit der jeder 
Pilot seine „Kiste“ ins Ziel brachte. Auf der Strecke wurde dabei 
um jede Sekunde gekämpft und die Zuschauer durften einen 
spannenden Wettkampf verfolgen. Die Jugendfeuerwehr aus 

Brunsbek erzielte auf der abschüssigen Strecke im Technolo-
giepark die Bestzeit und gewann damit das Seifenkistenrennen 
im Jahr 2022.                                                                      ▪(JPG)
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hello@onemore-energy.de
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Ihr regionaler Anbieter.
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...alles aus einer Hand,

040 -66 977 080

SONNIGE
AUSSICHTEN

Großer Ast droht auf Hohenfelder Damm zu stürzen
Trittau – Starke Sturmböen sorgten auf dem Hohenfelder Damm am 26.08.2022 für eine Gefahrenstelle. Ein größerer Ast drohte 
auf die Straße zu stürzen. Da die Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Glinde bereits zwischen Trittau und Grönwohld im Ein-
satz war, musste die Freiwillige Feuerwehr Großhansdorf mit ihrer Drehleiter unterstützen. Vom Korb der Drehleiter aus wurde 
eine Schlinge um den Ast angebracht. Im Anschluss konnte mit einer Seilwinde der große Ast zu Boden gezogen werden. Die 
Feuerwehrleute zerlegten den Ast noch mit einer Kettensäge und räumten die Straße frei. Neben diesem Einsatz mussten die 
Freiwilligen Feuerwehrleute aus Trittau zu mehreren Unwettereinsätzen ausrücken. Größtenteils handelte es sich hierbei um 
abgebrochene Äste oder umgestürzte Bäume.                                                                                                                        ▪(JPG)
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Die Freiwilligen Feuerwehren aus Trit-
tau, Grönwohld und Glinde waren am 
26.08.2022 bis in die späten Abendstunden 
an der Kreisstraße 32 zwischen Trittau und 
Grönwohld im Einsatz. Zwei kleine Jungs 
bemerkten den stundenlangen Einsatz 
der Feuerwehrleute und näherten sich der 
Absperrung. Sie riefen einen Feuerwehr-
mann zu sich und übergaben ihm Getränke. 
Diese tolle Aktion zauberte den Einsatz-
kräften ein großes Lächeln in das Gesicht.
   ▪(JPG)

Kleine Jungs mit 
großem Herz 
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Neues Fahrzeug und Gerätehaus offi ziell an die Freiwillige 
Feuerwehr Siek übergeben 
Siek – Am 27.08.2022 war es es endlich so weit und die Frei-
willige Feuerwehr Siek durfte nach einer gut zweijährigen 
Bauzeit ihr neues Schmuckstück offiziell in Empfang neh-
men. Nach genau 50 Jahren in der Marktstrasse lautet nun 
ab sofort die neue Heimatadresse „An der Feuerwache“. 
Ein neues Kapitel in der Geschichte der Feuerwehr Siek 
wurde mit der offiziellen Übergabe und Indienststellung der 
neuen Feuerwehrwache geschrieben. Zahlreiche Vertreter 
aus der Politik, von Feuerwehren und weitere Gäste kamen 
zur feierlichen Indienststellung. Als im März 2018 die ersten 
Gespräche über die Raumplanung zwischen der Gemeinde, 
der Feuerwehr sowie mit dem Architekten stattfanden, waren 
sich alle einig, dass hier ein zukunftsorientierter, moderner 
Neubau am Standort entstehen soll. Gesagt, getan und so 
konnte Ortswehrführer Kai-Willi Bredenkamp dem Architekten 
schnell die  Wünsche und Anforderungen der Feuerwehr, die 
eine Planungsgruppe bestehend aus verschiedenen Wehrmit-
gliedern in vielen Planungsrunden erarbeitet hat, überreichen. 
Helle und geräumige Umkleideräume für Damen und Herren 
mit einer klaren Schwarz/Weiß Trennung, eine kleine Ein-
satzzentrale für größere Schadenslagen im Gemeindegebiet, 
drei Stellplätze für die Einsatzfahrzeuge, Werkstatt und La-
gerraum, Schulungs- und Aufenthaltsraum für bis zu 80 Per-
sonen mit einer modernen Möblierung und Ausstattung, ein 
Jugendraum für den Nachwuchs der Feuerwehr, ein Büro und 
eine Küche standen auf dem Bedarfsplan für die Gemeinde-
vertretung und das Architekturbüro B2K aus Kiel. Zusätzlich 
sollten für den möglichen Katastrophenfall eine, vollstän-
dig vom Bund finanzierte, neue Sirene errichtet werden und 
ein externer Stromanschluss verbaut werden. Es folgten nur 
wenige Planugszeichnungen und alle waren sich einig, so 
wie auf dem Entwurf zu sehen ist, soll das neue Domizil der 
Feuerwehr werden. Auch die HFUK stimmte den Plänen zu 
und es begann der Neubau im Mai 2020 mit dem ersten Spat-
enstich. Von da an drehte sich der Feuerwehralltag zu 90% 
für Ortswehrführer Kai-Willi Bredenkamp und seinen Stellver-
treter  André Sydow um den Neubau. Wöchentlich trafen sie 

sich mit Vertretern der Gewerke, mit dem Architekten sowie 
der Amtsverwaltung zur Baubesprechung. Nach vielen Höhen 
aber auch Tiefpunkten in der Bauphase ist es allen Beteiligten 
gemeinsam gelungen, den Neubau zu verwirklichen und dieser 
konnte gebührend in Empfang genommen werden. Aber nicht 
nur das neue Gerätehaus wurde übergeben, sondern auch ein 
neues Mehrzweckfahrzeug. Auch hier hat die Feuerwehr Siek 
ein echtes Schmuckstück geplant und entworfen. Die Feuer-
wehrleute können das Fahrzeug als Mannschaftstransporter 
für die Einsatzabteilung sowie für die Jugendfeuerwehr nutzen. 
Aber auch als Einsatzleitwagen kann dieses MZF dienen. Die 
Firma Compoint aus Forchheim hat dabei die Planung in die 
Tat umgesetzt und so konnte der ausgebauten Mercedes Benz 
Sprinter nach knapp einjähriger Bauzeit bereits im August 2021 
aus Bayern abgeholt werden. Die Feuerwehrleute sind ihrem 
Bürgermeister Andreas Bitzer sowie der gesamten Gemeinde-
vertretung für diese gewaltigen Investitionen im Feuerschutz-
bereich außerordentlich dankbar, zumal diese mehrere Jahre 
dem gemeindlichen Haushalt große Opfer abverlangten. Umso 
mehr schätzen die Sieker Feuerwehrleute  das neue Geräte-
haus sowie das neue Mehrzweckfahrzeug als ein Zeichen der 
Verbundenheit zwischen Bürgermeister, Gemeindevertretung 
und der Freiwilligen Feuerwehr.  Diese moderne Ausstattung 
gibt den Mitgliedern der Wehr einen gewaltigen Motivations-
schub bei ihren Einsätzen und Übungen, was letzten Endes 
wieder der Allgemeinheit und der Bevölkerung unserer Ge-
meinde zugutekommt. Bei der Veranstaltung wurden folgende 
Feuerwehrleute für ihren Einsatz geehrt: 

Olaf Dwenger: Brandschutzehrenzeichen in Gold für 40 Jahre 
aktive Dienstzeit 

Kai Bredenkamp: Schleswig-Holsteinisches Feuerwehrehren-
kreuz in Silber

André Sydow: Schleswig-Holsteinisches Feuerwehrehrenk-
reuz in Bronze
                                                                                         ▪(JPG)
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Die Gewitterfront brachte am 26.08.2022 starke Windböen mit, diese 
ließen einen großen Ast auf die Straße Hahnheide stürzen. Der Baum, 
von dem der Ast abbrach, drohte nun auf die Kreisstraße 32 zwischen 
Trittau und Grönwohld zu stürzen. Die Freiwilligen Feuerwehren aus 
Grönwohld, Trittau und die Freiwillige Feuerwehr Glinde rückten zur Ein-
satzstelle an. Zunächst wurde die Einsatzstelle weiträumig abgesperrt. 
Vom Korb der Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Glinde aus, wurden 
zunächst größere Äste mit einer Kettensäge abgesägt. Im Anschluss 
wurde der Baum so gefällt, dass dieser perfekt auf einer Wiese landete 
und die Gefahrenstelle damit beseitigt wurde. Der Einsatz dauerte für die 
Freiwilligen Feuerwehrleute bis in die späten Abendstunden. Die Kreis-
straße 32 wurde für den Einsatz voll gesperrt.                                               ▪(JPG)

Großer Ast stürzt auf Straße / 
Gesamter Baum droht auf Kreis-
straße 32 zwischen Trittau und 
Grönwohld zu stürzen

Starkregen sorgt für Feu-
erwehreinsätze in Grön-
wohld und Lütjensee 

Die Freiwilligen Feuerwehren aus Lütjensee, 
Grönwohld und Großensee mussten nach dem 
kräftigen Gewitter mit Starkregen am 26.08.2022 
zu mehreren Einsätzen ausrücken. Die Kamerad-
innen und Kameraden aus Großensee wurden zur 
Unterstützung nach Lütjensee alarmiert. Mehr-
ere Straßen und Keller standen in Lütjensee und 
Grönwohld unter Wasser. Auch für die Kanalisa-
tion waren die Wassermengen zu viel und das 
Wasser drückte zurück auf die Straße. Zeitweise 
waren einige Straßen kaum passierbar.      ▪(JPG)

Auto kollidiert mit 
Motorrad im Kreuzungs-
bereich 
Koberg – Im Kreuzungsbereich Schewenböken / 
Koppelkaten kollidierte am 07.08.2022 ein PKW 
mit einem Motorrad. Der Rettungsdienst, die 
Feuerwehr und die Polizei rückten zur Unfallstelle 
an. Der Motorradfahrer und der Fahrer des PKW 
wurden nach einer Erstversorgung am Unfallort 
durch den Rettungsdienst in umliegende Kranken-
häuser eingeliefert. Für die Rettungsarbeiten und 
die Unfallaufnahme wurde der Kreuzungsbereich 
voll gesperrt. Die genaue Unfallursache ermittelt 
nun die Polizei.                                             ▪(JPG)
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Feuerwehren üben den 
Ernstfall
Mollhagen – Ein PKW ist mit einer Scheune kollidiert, der Fahr-
er ist eingeklemmt, ein Feuer ist ausgebrochen und drei weitere 
Personen werden im angrenzenden Wohnhaus vermisst. Dies 
war das Übungsszenario, welches die Feuerwehrleute aus 
Mollhagen, Sprenge, Eichede, Todendorf und Lasbek in der 
Hauptstraße am 23.08.2022 erwartete. Auch die Schnellein-
satzgruppe Sanität, abgekürzt SEG Sanität, unterstützte die 
Übung. Die Schnelleinsatzgruppe unterstützt den Rettungsdi-
enst bei größeren Schadensfällen. Bei der Übung wurde der 
Fahrer des PKW mit hydraulischem Rettungsgerät aus sei-
nem Fahrzeug befreit und an den Rettungsdienst übergeben. 
Während Feuerwehrleute die Wasserversorgung aufbauten, 
wurde über eine Steckleiter eine Person aus dem Gebäude 
gerettet. Unter Atemschutz suchten die Feuerwehrleute das 
verwinkelte Gebäude und die angrenzende Scheune nach drei 
weiteren vermissten Personen ab und wurden fündig. Auch 

diese Personen wurden an den Rettungsdienst übergeben und 
im Anschluss versorgt. Mit dem Übungsverlauf waren Amts-
wehrführer Christian Rieken und sein Stellvertreter Stefan Birr 
zufrieden. Dinge die für die Zukunft verbessert werden können 
wurden bei einem Eis welches ein örtlicher Supermarkt spend-
ierte im Anschluss bei der Abschlussbesprechung besprochen.
                                             ▪(JPG)

Feuerwehrleute schicken Todendorfs Wehrführer Marc 
Strangmeyer und seine Frau Guni in die Luft
Ahrensburg – Beim Bau des neuen Feuer-
wehrgerätehauses hatte sich Wehrführer Marc 
Strangmeyer und seine Frau Guni mit sehr viel 
Herz, Leidenschaft und Zeit eingebracht. Als 
Dankeschön gab es von der Truppe der Freiwil-
ligen Feuerwehr Todendorf ein unvergessliches 
Geschenk. Vom Schloss Ahrensburg aus start-
eten die beiden Todendorfer mit einem Heißluft-
ballon in den Himmel. Zuvor musste beim Auf-
bau mit angepackt werden. Ein wenig Aufregung 
war zu spüren, aber das Erlebnis war wunder-
schön und wird unvergesslich bleiben. ▪(JPG)
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Polizei holt Männer von Insel des 
Großensees
Großensee  –  Zunächst wurde die Freiwillige Feuerwehr Großensee am 
14.08.2022 zu einer unklaren Rauchentwicklung auf der Insel des Großen-
sees alarmiert. Nach einer Lageerkundung konnten die Feuerwehrleute auf 
der Insel keine Feuerstelle feststellen. Offenbar kam der Rauch von einer 
Feuerstelle, die in den zahlreichen Buchten um den See immer wieder in 
den Abendstunden entzündet werden und am Morgen durch Spaziergänger 
gelöscht werden. Allerdings stellten die Feuerwehrleute zwei Männer auf der 
Insel fest, die mit einem Kanu zur Insel fuhren und es sich in Hängematten 
gemütlich machten. Das Problem, die Insel gehört zum Naturschutzgebiet und 
dient Tieren als Rückzugsgebiet. Es ist somit verboten, diese zu betreten. Die 
Feuerwehrleute nahmen einen Polizisten an Bord und fuhren erneut zur Insel. 
Dort erhielten die beiden Männer einen Platzverweis und mussten ihre Person-
alien angeben. Eine Strafe für das Betreten der Insel und das Befahren des 
Sees mit einem Kanu wird nun folgen.                                                     ▪(JPG)

PKW erfasst 
Radfahrerin
Bargteheide  –  Beim Abbiegen von der 
Rathausstraße in den Mittelweg kollidi-
erte am 13.08.2022 eine Autofahrerin mit 
ihrem Fahrzeug mit einer Radfahrerin. Das 
Fahrzeug prallte im Anschluss noch ge-
gen eine Fassade eines Ladengeschäftes. 
Ersthelfer kümmerten sich umgehend um 
die betroffenen Personen. Die Freiwilligen 
Feuerwehren aus Bargteheide und Elmen-
horst, der Rettungsdienst, die Polizei und 
der Rettungshubschrauber Christoph 12 
rückten zur Unfallstelle an. Feuerwehrleute 
mussten die Beifahrertür des Fahrzeuges 
mit einer Rettungsschere zur patienten-
gerechten Rettung öffnen. Durch den Un-
fall wurde die Beifahrerin schwer verletzt. 
Ein Kind und die Fahrerin des Fahrzeuges 
wurden leicht verletzt. Die Radfahrerin erlitt 
schwere Verletzungen und wurde mit dem 
Rettungshubschrauber Christoph 12 in ein 
Krankenhaus geflogen. Feuerwehrleute 
stellten den Brandschutz an der Einsatzs-
telle sicher, sicherten das Fahrzeug ge-
gen wegrollen, klemmten die Batterie ab 
und sperrten die Einsatzstelle weiträumig 
ab. Ein DEKRA-Gutachter wurde von der 
Polizei hinzugezogen, um die genaue Un-
fallursache zu ermitteln.                    ▪(JPG)

Älterer Mann stirbt 
im Großensee 

Fortsetzung nächste Seite

Großensee  –  Die Freiwilligen Feuer-
wehren aus Großensee und Lütjensee, 
der Rettungsdienst und die Polizei wurden 
am 09.08.2022 zum Freibad Südstrand 
alarmiert. Laut Meldung wurde eine Person 
vermisst und sollte sich noch im Wasser 
befinden. Mit dem Rettungsboot Floren-
tine 74 starteten die Feuerwehrleute aus 
Großensee in Richtung Südstrand. Nach 
kurzer Suche fanden die Feuerwehrleute 
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TRITTAU

WIR 
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22946 trittau  
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Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

den leblosen älteren Mann im Wasser und 
brachten ihn an Land. Intensive Reani-
mationsmaßnahmen blieben leider erfolg-
los.                                                                                                     ▪(JPG)

Erneut Unfall im Kreuzungsbereich  
Koberg – An der Kreuzung Schewenböken / Koppelkaten ereignete sich am 
12.08.2022 ein Unfall. Der Fahrer eines Paketdienstes, der aus Richtung 
Borstorf kam, übersah offenbar das Stoppschild und kollidierte im Kreuzu-
ngsbereich mit einem aus Richtung Köthel kommenden Transporter, der 
auf einem Anhänger ein Fahrzeug transportierte. Durch den Unfall wurden 
zwei Personen leicht und eine Person schwer verletzt. Der Rettungsdienst, 
mehrere Freiwillige Feuerwehren, die Polizei und ein Rettungshubschrauber 
rückten zur Unfallstelle an. Die Freiwillige Feuerwehr Trittau brachte den lei-
tenden Notarzt zur Einsatzstelle. Nach einer Erstmeldung sollte eine Person 
in einem Fahrzeug eingeklemmt sein. Dies bestätigte sich glücklicherweise 
vor Ort nicht. Im Anschluss an die Erstversorgung am Unfallort wurden die 
Verletzten in umliegende Krankenhäuser eingeliefert. Im Rahmen der Unfal-
laufnahme fiel den Polizeibeamten bei dem Fahrer des Transporters mit An-
hänger der Geruch von Alkohol auf. Ein freiwillig durchgeführter Alkoholtest 
verlief positiv. Der Mann wurde von den Polizeibeamten zur Polizeiwache 
gebracht. Während des Einsatzes wurde der Kreuzungsbereich voll gesperrt.
  ▪(JPG)
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Feldbrand in Großensee 
Großensee – Bei Erntearbeiten entzündete sich am 12.08.2022 ein Feld. Erneut war es das perfekte Zusammenspiel der Land-
wirte und Feuerwehrleute, welches schlimmeres verhinderte. Während die Landwirte mit ihren Bodenbearbeitungsgeräten eine 
Ausbreitung der Flammen eindämmten, löschten die Freiwilligen Feuerwehren aus Großensee, Lütjensee und Siek die Flammen 
mit reichlich Wasser. Hierfür wurde im Pendelverkehr das Löschwasser vom Ortszentrum an die Einsatzstelle gebracht. Bei Tem-
peraturen von über 30 Grad brauchten nicht nur die Flammen viel Wasser, auch die Einsatzkräfte mussten bei dem kräftezehren-
den Einsatz viel Wasser zu sich nehmen. Gemeinsam gelang es den Landwirten und Feuerwehrleuten ein Übergreifen der 
Flammen auf einen Knick und ein angrenzendes Waldgebiet zu verhindern.                                                                          ▪(JPG)

LKW kippt im Auffahrtsbereich um 
Ein LKW-Fahrer wollte am 10.08.2022 mit seinem Gespann an 
der Anschlussstelle Reinbek auf die Autobahn 24 in Fahrtrichtung 
Schwerin auffahren. Aus noch ungeklärter Ursache kippte der LKW 
um und blieb auf der Leitplanke liegen. Der Fahrer blieb bei dem Un-
fall glücklicherweise unverletzt. Die Freiwillige Feuerwehr Glinde, die 
Polizei und der Rettungsdienst eilten zur Unfallstelle. Durch den Un-
fall liefen größere Mengen Diesel aus. Die Feuerwehrleute streuten 
den Auffahrtsbereich großflächig mit Ölbindemittel ab. Im Anschluss 
wurden die Tanks des LKW abgepumpt. Ein Bergungsunternehmen 
musste den LKW wieder aufrichten. Die Anschlussstelle Reinbek blieb 
in Fahrtrichtung Schwerin für längere Zeit voll gesperrt. Die Unfallur-
sache ermittelt jetzt die Polizei.                                                              ▪(JPG)
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Godau Golf- & Kommunalmaschinen Technik GmbH & Co. KG 
Dorfstraße 93 · 23815 Geschendorf

www.Godau-Technik.de • Info@Godau-Technik.de • Tel. 0 45 53 / 99 59 29 0
Golf- & Kommunalmaschinen Technik

GmbH & Co. KG

Golf- & Kommunalmaschinen Technik
GmbH & Co. KG
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Wir suchen

Dich!

Bewirb Dich jetzt!

Du bist technikbegeistert, hast Lust zu reparieren 
und eine schnelle Auffassungsgabe? 
Hydraulik und Elektrik sind Dein Ding? 
Werde Teil unseres jungen, erfolgreichen Teams in einer modernen Werkstatt und bewirb Dich als

Azubi zum Land- & Baumaschinenmechatroniker m/w/d.
Wir liegen direkt an der Autobahnausfahrt A20, kurz vor Bad Segeberg. das ist wie KFZ-Mechatroniker, nur krasser...

Spider ILD01 (3 versch. Größen)
• Kawasaki-Motor FS541V, 603 cm3

• Benziner mit 12 l Tank
• 80 cm Schnittbreite
• Steigfähigkeit 55° / 143 %
• Lenkung 360° Allrad
• Maße 136 x 120 x 91 cm
• Gewicht 288 kg
• mit Seilwinde als zusätzlicher Schutz

ferngesteuert,
für Hanglagen

bis 55°

Der beste ferngesteuerte Böschungsmäher auf der Welt.

Toro Schlitzsägerät
• Subaru® Motor EX27  
• 51 cm Arbeitsbreite 
• 18 kg Füllkastenkapazität 
• Vorwärts: 0 bis 4,8 km/h; 
 Rückwärts: 0 bis 3,5 km/h
• Hydrostatischer Fahrantrieb 

vertikutieren und nachsäen 
gleichzeitig

PKW brennt in Garage / Feuer greift auf weitere 
Fahrzeuge, Boot und Wohnhaus über
Tremsbüttel / Sattenfelde –  Mehrere Freiwillige Feuerwehren wurden 
am 08.08.2022 zu einem Feuer in die Bahnhofstraße alarmiert. Vor Ort 
brannte ein PKW in einer Garage. Die Flammen breiteten sich sehr zü-
gig aus und griffen auf weitere Fahrzeuge, ein Boot und das Wohn-
haus über. Das Einsatzstichwort wurde auf Feuer 2 erhöht. Zunächst 
musste der Bahnverkehr eingestellt werden, damit die Feuerwehrleute 
ihre Schläuche auf die andere Seite der Bahnstrecke legen konnten. In 
dem Bereich der Einsatzstelle gab es keine Wasserentnahmestelle. Die 
Feuerwehrleute konnten durch ihren schnellen Einsatz verhindern, dass 
die Flammen auf das komplette Wohnhaus übergriffen. Die Kriminalpo-
lizei wird nun die Brandursache ermitteln.                                      ▪(JPG)

--------------------------------------------------

Discothek 

Bad Oldesloe

SEH-SIE
Jeden Samstag
ab 21 Uhr

Geöffnet

Motorräder nach Unfall in Flammen 
Mollhagen  –  Auf dem Lasbeker Weg ereignete sich am 07.08.2022 
ein schwerer Verkehrsunfall. Mehrere Motorradfahrer aus Hamburg 
befuhren mit ihren Maschinen den Lasbeker Weg in Richtung Mollha-
gen. In einer Kurve kam einer der Männer mit seiner Maschine von der 
Fahrbahn ab und stürzte in den Straßengraben. Während der Fahrer 
schwer verletzt im Straßengraben liegen blieb, schoss das Motorrad zu-
rück auf die Fahrbahn. Dort kollidierte ein weiterer Motorradfahrer aus 
der Gruppe mit der verunfallten Maschine. Auch der zweite Motorrad-
fahrer stürzte daraufhin und wurde glücklicherweise nur leicht verletzt. 
Die beiden Motorräder fingen durch die Kollision sofort Feuer. Der Ret-
tungsdienst, die Polizei und die Freiwilligen Feuerwehren aus Lasbek 
und Mollhagen rückten zur Unfallstelle an. Die Feuerwehrleute löschten 
die beiden brennenden Motorräder und schützten ein angrenzendes 
Getreidefeld vor den Flammen. Mit einer Wärmebildkamera wurde das 
Getreidefeld nochmal auf Glutnester kontrolliert. Der Lasbeker Weg 
wurde während des Einsatzes in beide Fahrtrichtungen voll gesperrt. 

Die genaue Unfallursache ermittelt nun die Polizei. 
                                     ▪(JPG)

Hamfelde Lauenburg  –  Die Freiwilligen Feuerwehren 
aus Hamfelde/Dahmker, Hamfelde, Mühlenrade und 
Kuddewörde wurden am 05.08.2022  in die Straße 
Mühlenredder alarmiert. Neben 25 Einsatzkräften der 
Feuerwehr rückte auch der Rettungsdienst und die 
Polizei an. Eine Frau musste aus dem Wohnhaus ger-
ettet werden. Der Rettungsdienst versorgte die ältere 
Dame, die unverletzt blieb vorsorglich. In einem Zim-
mer brannte eine Liege, die unter Atemschutz mit einem
C Rohr abgelöscht wurde. Anschließend wurde das 
Wohnhaus belüftet und mit einer Wärmebildkamera auf 
letzte Glutnester kontrolliert. Ein Teil des Wohnhauses 
ist nach dem Feuer unbewohnbar. Die Kriminalpolizei 
hat die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen.
 ▪(JPG)

Feuerwehr löscht Zimmer-
brand
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Dich!
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Spider ILD01 (3 versch. Größen)
• Kawasaki-Motor FS541V, 603 cm3

• Benziner mit 12 l Tank
• 80 cm Schnittbreite
• Steigfähigkeit 55° / 143 %
• Lenkung 360° Allrad
• Maße 136 x 120 x 91 cm
• Gewicht 288 kg
• mit Seilwinde als zusätzlicher Schutz

ferngesteuert,
für Hanglagen

bis 55°

Der beste ferngesteuerte Böschungsmäher auf der Welt.

Toro Schlitzsägerät
• Subaru® Motor EX27  
• 51 cm Arbeitsbreite 
• 18 kg Füllkastenkapazität 
• Vorwärts: 0 bis 4,8 km/h; 
 Rückwärts: 0 bis 3,5 km/h
• Hydrostatischer Fahrantrieb 

vertikutieren und nachsäen 
gleichzeitig
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Siek/ Meilsdorf  –  Am 04.08.2022 entwickelte sich ein Flächenbrand an der Straße Uhlenbusch in wenigen Sekunden zu einem 
Inferno. Die Flammen griffen vom Feld auf eine Hecke über und setzten zwei Gärten in Brand. Mehrere Meter hoch schlugen die 
Flammen und bedrohten die angrenzenden Wohnhäuser. Den Freiwilligen Feuerwehren aus Siek, Meilsdorf, Hoisdorf, Papendorf, 
Langelohe und Kronshorst gelang es ein Übergreifen der Flammen auf die Wohnhäuser in letzter Sekunde zu verhindern.Schon 

beim Eintreffen an der Einsatzstelle hat Sieks Ortswehrführer Kai-Willi Bredenkamp 
einen massiven Brand auf einem Stoppelfeld gesehen. Bereits auf der Anfahrt waren 
die Rauchschwaden in Siek zu sehen. Da ahnte Kai-Willi Bredenkamp, was auf 
ihn und seine Kameradinnen und Kameraden zukommt. Erschwerend kam hinzu, 
dass es an zwei Stellen unabhängig voneinander brannte. Der erste Teil im Bere-
ich der Häuser, wo die Gefahr des Übergreifens auf die Häuser bestand und der 
zweite Brand im Bereich eines Waldstückes. Dort lief der zweite Brand direkt darauf 
zu. Es wurden dann schnell zwei Abschnitte gebildet. Meilsdorf und die Gemeinde-
feuerwehr Brunsbek kümmerten sich um die Häuser und Siek und Hoisdorf um den 
zweiten Abschnitt mit dem Waldstück. Gesamteinsatzleitung hatte der Wehrführer 
Meilsdorf Matthias Ruge und die Abschnitte wurden betreut vom stv. Amtswehrführer 
für den EA1 und Kai-Willi Bredenkamp hat sich um EA 2 gekümmert. Aufgrund der 
hohen Anzahl an Löschfahrzeugen (9 große LFs), die dazu noch recht schnell an der 

Einsatzstelle waren, konnte sofort mit der Wasserabgabe begonnen werden und das Inferno (Übergreifen auf die Häuser und das 
Waldstück) verhindert werden.
„Aus meiner Sicht ein großer Erfolg der eingesetzten Kräfte. Und auch eine gute Leistung der Leitstelle, die aufgrund der zahl-
reichen Anrufe gleich weitere Löschfahrzeuge alarmiert hat“ so Sieks Ortswehrführer Kai-Willi Bredenkamp gegenüber Trittau 
Online.
Anwohnerin Kathi Silkinat saß in ihrem Garten und hörte ein lautes Knistern. Sie setzte umgehend einen Notruf ab. Noch während 
des Gespräches mit der Leitstelle hatte sich der Flächenbrand zügig ausgebreitet. Kathi Silkinat konnte es kaum glauben, wie 
schnell sich die Flammen ausbreiteten. Sofort begann die Familie sich zu überlegen, wie die Hühner und Pferde, die im Garten 
leben, schnellstens in Sicherheit gebracht werden können. Die Flammen hatten bereits den Garten der Nachbarn erreicht, in dem 
auch Tauben leben. Ein Übergreifen auf den Stall der Tauben konnte die Feuerwehr verhindern. Die hohen Flammen drohten nun 
das angrenzende Waldstück und auch den Garten von Kathi Silkinat zu erreichen. Ihr Mann rannte zur Straße und zeigte den 
anrückenden Feuerwehrleuten den schnellsten Weg zum Brandherd.
„Die haben hier einen richtig guten Job gemacht und den Wald und Wohnhäuser gerettet. Nur wenige Minuten später und die 
Flammen hätten auf die Wohnhäuser übergegriffen“ so Kathi Silkinat 
gegenüber Trittau Online.
Landwirt Lutz Mentzel wurde angerufen, dass es auf seinem Feld brennt. 
Etwa 45 Minuten zuvor wurde das Feld mit einem Mähdrescher geern-
tet. Daher bleibt es für den Landwirt unerklärlich, wie dieses Feuer aus-
brechen konnte. Mit seinem Traktor und einer Drillmaschine mit Schei-
benegge eilte Lutz Mentzel zum Feld. Zunächst fuhr der Landwirt am 
Zaun entlang, um eine weitere Ausbreitung zu verhindern. Zu diesem 

Anwohnerinnen und Anwohner, Landwirt und Sieks Orts-
wehrführer berichten vom Flammen Inferno in Siek / Meilsdorf
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AnzeigeZeitpunkt war sich Lutz Mentzel fast sicher, dass die Häus-
er auch abbrennen werden. Die Flammen schlugen etwa 
vier Meter in den Himmel und es wurde sehr warm im Trak-
tor. Der Landwirte dachte, es könnte jederzeit die Scheibe 
seines Traktors durch die enorme Hitze platzen. Mit seinem 
Gespann konzentrierte er sich nun auf den angrenzenden 
Wald und konnte dort das Feuer deutlich eindämmen.
"Ich hatte tierische Angst als ich die Flammen sah und die 
Hitze spürte. Die Feuerwehrleute haben hier großartiges ge-
leistet und eine Katastrophe in letzter Sekunde durch ihre 
gute Arbeit verhindert" so Landwirt Lutz Mentzel gegenüber 
Trittau Online 
Den Garten der Anwohner Ute und Torsten haben die Flam-
men mit voller Wucht erwischt. Der Rasenmäher, diverse 
Pflanzen, den kompletten Rasen, eine Hecke mit Edeltan-
nen, ein Gartenschuppen, die Markisse, eine Schubkarre 
und ein Fenster am Wohnhaus zerstörten die Flammen und 
die Hitze. Torsten schlief gerade als seine Frau Ute auf das 
Feuer aufmerksam wurde. Ute hörte die Sirene und hoffte 
noch, dass nichts Schlimmeres passiert sei. Im Anschluss 
bemerkte sie eine starke Rauchentwicklung und sah, dass 
ihr Garten bis an die Terrasse heran brannte. Sofort rief sie 
ihren Mann Torsten. Torsten glaubte an einen Alptraum und 
brauchte einen Moment, um alles zu realisieren. Er rannte in 
die Werkstatt und holte einen Feuerlöscher. Damit löschte 
Torsten eine Edeltanne ab, die direkt am Wohnhaus stand. 
Mit dem Feuerlöscher gelang es glücklicherweise, das Feuer 
einzudämmen. Nur wenige Sekunden später und die Flam-
men hätten auf den Dachstuhl übergegriffen. Auch wenn eine 
Gartenparty zum 35. Hochzeitstag im eigenen Garten in die-
sem Jahr wohl ausfällt, so weiß das Ehepaar ganz genau, 
wie viel Glück alle hatte .
"Es war eine super Arbeit der Feuerwehren, die waren un-
glaublich schnell und haben genau richtig reagiert" so Ute 
und Torsten gegenüber Trittau Online. 
Norbert und seine 16-jährige Tochter Michelle wohnen seit 
15 Jahren in der Straße Uhlenbusch. Michelle war am verga 
Donnerstag alleine zu Hause und sah aus dem Wohnzim-
mer plötzlich dunkle Rauchwolken. Die 16-Jährige alarmi-
erte sofort die Feuerwehr und rief dann ihren Vater an. Die 
Flammen griffen in der Zeit vom Feld auf den Garten über 
und zerstörten Gartenliegen, ließen das Rollo schmelzen und 
verbrannten Bäume und Pflanzen. Norbert beruhigte seine 
Tochter und sagte ihr, sie soll mit ihrer Oma das Haus sofort 
verlassen. Danach eilte Norbert aus Hamburg nach Meils-
dorf in der Hoffnung, dass sein Haus nicht von den Flammen 
zerstört wird. 
"Die Feuerwehren haben hier einen super Job gemacht, ohne 
die Hilfe wäre unser Haus abgebrannt" so Norbert gegenüber 
Trittau Online. 
Wenn man mit den Betroffenen spricht, wird klar deutlich, alle 
wissen wie viel Glück sie an diesem Tag hatten und was für 
eine tolle Arbeit die Freiwilligen Feuerwehren geleistet haben. 
1.329 Freiwillige Feuerwehren gibt es in Schleswig-Holstein. 
Die 50.152 Feuerwehrleute sorgen zu jeder Tages - und Nacht-
zeit für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger. 
                                                                                      ▪(JPG)
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D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

in Ihren Händen befindet sich nun die bereits 70. Ausgabe unseres Magazins. Mit tausenden Worten und Bildern haben wir Ihnen in 
den vergangenen siebzig Ausgaben interessante und wichtige Geschichten aus unserer Region erzählt und berichtet. Uns bereitet es zu 

jeder Zeit große Freude, dies für Sie tun zu können.

Auch weiterhin arbeiten wir täglich daran, um Sie in Ihrem Zuhause auf dem Laufenden zu halten. Sollten auch Sie einmal eine tolle 
Story erzählen möchten, so kontaktieren Sie uns gerne per Mail an redaktion@trittau-online-magazin.de.

Es grüßt Sie
Ihr Trittau Online Team   


